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Liebe Leser I 

Seit nunmehr fünfzehn Jahren sind Sie aufmerksame Leser 
unserer Fachzeitschrift. Seit fünfzehn Jahren auch helfen Sie 
uns, die Zeitschrift interessant, lehrreich und aktuell zu ge
stalten. Dafür danken wir Ihnen herzlich. 
Nicht immer war es uns möglich, olle eingesandten Bostler
tips, Beitröge zu den verschiedensten Themen und auch olle 
Bauanleitungen abzudrucken. Dafür reichte einfach der 
Platz nicht aus. Dennoch, so hoffen wir, hoben die 15 Jahr
gänge olles dos widergespiegelt, was Sie in Ihrer Freizeit 
beschäftigt. Wir hoben ouch guten Grund anzunehmen, 
daß Sie mit der Auswohl der Beitröge zufrieden waren. Die 
immer zahlre icher werdende Post mit Anerkennungen und 
guten Hinweisen berechtigt uns zu dieser Annahme. 
Wenn wir heute j eden Monat 33 000 Exemplare unserer 
Zeitschrift in insgesamt 15 Ländern verkau fen, so zeigt sich 
auch hier ihre Popularität. 
Der Weg war nicht immer einloch; denn olle Wünsche -
die des reinen Bastlers bis zum Historiker der Eisenbahn -
zu befriedigen, heißt, die Beitröge sorgfältig auszuwählen 
und eine a nnehmbare M ischung der Artikel vom Vorbi ld und 
vom Modell abzudrucken. 
Noch der Gründung des .. Deutschen Modelleisenbahn
Verbandes" im Jahre 1962 war es uns möglich, mehr über 
die Arbeitsgemeinschaften des DMV zu berichten. Gleich
zeitig konnten wir damit auch einige organisatorische Au f
gaben, beispielsweise den von uns im Jahre 1954 ins 
Leben gerufenen .. Internationalen Modellbohnwettbewerb", 
in die Obhut des DMV zu legen. So verblieb etwas mehr 
Zeit, Arbei tsgemeinschaften und auch Autoren aufzusuchen. 
Ebenfalls festigte sich mehr und mehr die Zusammenarbeit 
mit der Modellbohni ndustrie, der Deutschen Reichsbahn 
und mit Bahnverwaltungen anderer Staaten. Alle diese 
Faktoren wirkten sich natürlich bei der Gestaltung der 
Hefte positiv aus. 
Wir werden für Sie auch in Zukunft unseren .,Modelleisen
bohner" so herausgeben, daß Sie recht vie l Freude hoben. 

Klaus Gerlach 
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Glückwünsche 

des Ministers 

für Verkehrswesen 

Große und wichtige Aufgaben haben die Eisenbahner 
der Deutschen Demokratischen Republik in den ?läch
sten Jahren zu lösen. Der VII. Parteitag der Sozia
listischen Einheitspartei Deutschlands hat neue Maß
stäbe für die Ausarbeitung der Prognose des Verkehrs
wesens gesetzt. Das Ministerium für Verkehrswesen 
der DDR hat in Zusammenarbeit mit den Räten der 
Bezirke und den örtlichen Staatsorganen das General
verkehrsschema der DDR ausgearbeitet. Dabei wird 
nach wie vor die Deutsche Reichsbahn der größte und 
wichtigste Transportzweig bleiben. Die Deutsche Reichs
bahn wird auf der Grundlage einer durchgehenden 
Rationalisierung die bekannten Vorzüge des Eisen
bahntransports in Zukunft immer besser nutzen. Die 
Anwendung de1· elektronischen Datenverarbeitung zur 
optimalem Ausnutzung der Kapazitäten, die Ablösung 
der Dampftraktion durch Diesella/comotiven bis 1975 
und die Konzenh·ation der Arbeit auf ein leistungs
fähiges Haupt11etz werden Kennzeichen der Arbeit 
sein. 

Zur Lösung der genannten Aufgaben brauchen wir 
einen von der Liebe zur Eisenbahn durchdrungenen 
Nachwuchs. Aus den Veröffentlichungen Ihrer Zeit
scllrift "Der Model/eisenbahner" spüre icll immer 
wieder, daß sich sehr viele junge Menschen intensiv 
auf den Beruf des Eisenbahners vorbereiten. Es ist 
erfreulich, daß die Redaktion und der redaktionelle 
Beirat seit nunmehr 15 Jahren dieses Verständnis zttr 
Eisenbahn nicht 11ur pflegen, sondern aucll darüber 
hinaus weite Kreise unserer Bürger in die "Geheim
nisse" des Eisenbahnwesens einweihen. So hat sicll 
,.Der Modelleisenbahner" nicht 11ur als Sprachrohr für 
die beliebte Freizeitbeschäftigung "Modelleisenbahn" 
verdient gemaeil t, die Zeitschrift leistet auch einen 
wichtigelt Beitrag zur Popularisierung des Eisenbahn
gedankens. 

Mit Freude stelle ich immer wieder fest, daß es viele 
Menschen aller Altcrsgmppen und Ben,fsschichten 
gibt, die sich der Eisenbahn in irgendeiner Weise ver
schrieben haben. Der Grund hierfür mag wohl daran 
liegen, daß kein anderer Industriezweig seine Arbeiten 
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so öffentlich abwickelt wie die Eisenbahn. Aber auch 
der Reiz der Eisenbahn selbst, die Reiselust, die mäch
tigen Lokomotiven und die äußerst interessanten 
Betriebsabläufe ziehen viele Freunde der Eisenbahn 
in ihren Bann. 

Alle Modelleisenbahner tmd Freunde der Eisenbahn 
haben in den vergangenen fünfzehn Jahren in ihrer 
Fachzeitscllrift einen jederzeit guten Ratgeber gefunden. 
Selbst beruflich tätigen Eisenbahnern bringt die Zeit
schrift immer Neues und Interessantes. So ist es eigent
lich nicht verwunderlich, daß die Auflage der Zeitschrift 
von Jahr zu Jahr gestiegen ist und sie weit über die 
Grenzen unseres Staates an Bedeutung gewo1men hat. 
Schon seit Jahren gehört "Der Modelleisenbahner" zur 
besten deutschsprachigen Fachliteratur auf ihrem Ge
biet. 

Neben der Popularisierung des Eisenbahngedankens 
nimmt die Redaktion auch außerhalb ihes Arbeits
gebietes regen Anteil an der Entwicklung der Eisenbahn 
und der Erhaltung geschichtlich wertvoller Materialien 
des "großen Bruders". Die Redaktion unterstützt Ar
beitsgemeinscltaften, die sich der Pflege und Aufbe
wahrung von historischen Eisenbahnmaterialien ver
schrieben haben. Sie fördert als Organ des "Deutschen 
ModeLleisenbahn-Verbandes" das Neue, behütet aber 
zugleich die großen Traditionen des deutschen Eisen
bahners in Schrift und Bild. 

Es ist mir eine Freude, die Mitarbeiter der Redaktion 
und alle Modelleisenbahner und Freunde der Eisenbahn 
zu ihrem 15jährigen Schaffen zu begliickwü.nsclten. 
Icll bin fest davon überzeugt, daß wir gemeinsam 
auch weiterhin den I::isenbaltngedanktm fördern zu 
großen Erfolgen bei der Entwicklung einer sinnvollen 
sozialistischen FreizeitgestaLtung und der Erziehung 
unserer Jugend zum Wohle unseres Arbeiter-und
Bauern-Staates und zur Gestaltung des entwickelten 
Systems des SoziallSmus in der DDR. 

Dr. Erwin Kramcr 
Minister für Verkehrswesen der DDR 
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Glückw;insche des Präsidenten 

Im Namen des Präsidiums des DMV und aller Mit
glieder des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
beglückwünsd1e ich die Redaktionsmitarbeiter und den 
redaktionellen Beirat unserer Fachzeitschrift " Der 
ModeHeisenbahner" zum 15jährigen Erscheinungs
jubiläum. 

Nicht nur für die Entwicklung und Festigung unseres 
Verbandes hat die Redaktion mit ihren publizistischen 
Mitteln viel getan, sie hat sich auch besonders verdient 
gemacht, den Eisenbahngedanken bei unserer Bevöl
kerung zu verbr eiten. Darüber hinaus ist die Zeitschrift 
international angesehen, deren Wirken die Modelleisen
bahner und Fr eunde der Eisenbahn in Europa und 
anderen Erdteilen hoch schätzen. 

Die Redaktion der Zeitschrift, an ihrer Spitze der 
Verantwortliche Redakteur Klaus Cerlach, hatte maß
geblichen Anteil bei der Gründung des Deutschen 
ModeZleisenbahn-Verbandes, und sie hat den jährlich 
stattfindenden "Internationalen Modellbahnwettbe
werb" ins Leben gerufen, der in diesem Jahr nun 

Glückwünsche unserer Freunde 

Werte Mitarbeiter der Redaktion! 

Zur 15jährigen Wiederkehr des 1. Erscheinungstages der Fach
zeitschrift .Der Modelleisenbahner• Ubermlttle iCh Ihnen und 
dem Fachbeirat im Namen der Eisenbahner des Hauptdiensi
zweiges der MasChinenwirtsChaft der Deutschen Reichsbahn 
die herzHellsten GlückwUnsChe. 
Gleichzellig ist es mir ein BcdUr·fnls. mich für die bisherige 
langJährige gute Zusammenarbeit zu bedanken. 
.. Der Modellelsenbahner·· hat sieh niCht nur· als Organ des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes in den zurückHegenden 
Jahren einen hohen lntemationalen Ruf erworben, sondern 
auch als ausgezeiChnetes Lehrmaterial bel der polyteChnisChen 
Erziehung und Ausbildung unseres Eisenbahner-Nachwuchses. 
Oo•r steL~ wohl ausl!ewol!ene Inhalt des publlz.ierten Stoll'l's 
:;owohl aur dem Gebiet des Modelleisenbahnbaues als auCh 
auf dem seines großen Vorbildes weckt und fördert bei den 
Jugendlichen das experimentelle Denken und Handeln, die 
Liebe zur Elsenbahn und gibt auch der Interessierten Bevölke
rung unserer Republik das nötige Verständnis für die technl
sti\en und ökonomischen Belange der Deutsehen Reichsbahn. 
Große Anerkennung hat siCh dte Zeltschrift aber speziell au! 
dem masChinenteChnisChen Gebiet der Elsenbahn envorben. 
und zwar bei der Publizierung der neuen Diesel- und elektri
schen 1"r·Jebfahrzeuge ebenso wie in der Wahrung des kultur
hlstori~ehen Erbes der Dampflokomotive. 
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sc/ro11 2um 14. Male ausgetrao~n wird. So war mul 
ist die Zeitschrift nicht nur ein kollektiver AgHator 
und Propagandist, sondern auch ein kollektiver Or
ganisator. 

Wir, als Herausgeber der Zeitschrift, schätzen uns 
glücklich ein Publikationsorgan zu besitzen, daß so 
reidle Erfahrungen ihrer Mitarbeiter widerspiegelr. 
wie man sie nun einmaL in fünfzehnjähriger Arbeit 
sammeln kamt. 

Durch die Einfiihrung der durchgängigen 5-Tage
Arbeitswoche können die Wochenenden noch mehr 
für eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung genutzt werden. 
Ein erneuter Aufschwung der Arbeit der Modelleisen
bahner tmd Freunde der Eisenbahn ist zu erwarten. 
Damit wird auch die publizistische Tätigkeit der Re
daktion vor größere Aufgaben gesteLlt. Wir sind uns 
sidter, daß die Redaktion diesen neuen Aufgaben ge
wadlsen ist und wünschen ihr weiterhin viele Erfolge. 

Dr. Ehrhard Thiele 
Präsident des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 

n oJ.npaonCHHR 106Hncli 113WH X .1lPY3Cii 

Congratulations on jubilee of our fr iends 

Felicitations du jubile de nos a mis 

Auch rur die Zukunft wünsChe ICh Ihnen und dem Beirat 
erfolgreiches SChafren und gute Beziehungen zu den Modell
elsl'nbahncrn und Freunden der Elsenbahn aller !riedlleben
den Völker. 

Ministerium fllr Verkehrswesen der DDR 
Hauptverwallung der Maschinenwirtschaft 

Wagner 
Rclchsllahn·Direktor 
Leiter der Hauptverwallung 

Sl'ilr geehrte H errer1! 

Die enge Verbindung von Thl'orle und Praxis, von Lehre und 
Forschung wird durch die an der HoChsChule für Verkehrs
wesen .Frledrich List- wirkenden Proressoren. Dozenten und 
Angehörigen des wissenschaftlichen NachwuChses in hohem 
Maße gepflegt. Ein wesenUJchcs uursmlttel ist dabei die Ver
wl!ndung von Modellen aller Art. ' Sclen es Modelle zur Dar
stellung von Spannungszuständen oder zur Ermittlung des 
KräheversChleißes in Baukonstruktionen oder mathematisChe 
Modell<'. die mit Hilfe moderner Rechenautom:Hen wie dem 
.Minsk 22 .. hellen, verkehrstypische Auegaben zu lösen. 
Die Modellbahntechnik wurde so weit vervollkommnet. daß 
in <lern seit 1962 bestehenden großen Eisenbahnbetriebsfeld dh.! 
wc!-l'ntllchstcn Aufgaben des Elscnbnhnbetdebsdienstes dar
gestellt wer·den können. 
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Dabei haben die Studenten Gelegenheit, selbst Betriebshand
lungen vorzun~hmen und zu zeigen, daß sie das Gelernte in 
der Praxis auCh anwenden können. 
Die Faehzeitsehri!t ,.Der Modelleisenbahner" hat wesentliche 
Beiträge zur Verbesserung dCt' Modellbahntechnik !Ur Fragen 
des Verkehrs in breiten Kreisen, die sonst nut· wenig oder 
keine Berührung mit dem speziellen FaChgebiet haben. geweckt. 
Die HOChsChule gratuliert der Redaktion der FaehzeltsehriCt 
.Der Modelleisenbahner- zu dieser erfolgreiChen Arbeit! 

Prof. Or. sc. nat. habil. H.-G. llfU/Ier 
Rektor der Hochschule filr Verkehrswesen 
.Frledrlch List" Dresden 

Sc> II r oeell rte Kolleaen 1 

Zum 15jährigen Et·schcinungsjubiiäum Ihrer Zeltschrift über
mittle ich Ihnen in meinem eigenen Namen und Im Namen 
der Mitarbeiter des Verkehrsmuseums clie herzliChsten Glück
wUnsChe. Sie können mit ReCht auf die geleistete Arbeit stolz 
sein: denn obgleiCh 15 Jahre in unserer Sehnellebigen Zeit nur 
ein kurzer AbsChnitt sind, haben Sie es doCh verstanden, wäh
rend clieser Jahre zum faChliehen Mittelpunkt der zahlreiChen 
Modelleisenbahner und Freunde des Elsenbahnwesens zu wer
den. Besonders anerkennenswert Ist Ihr ständiges Bemühen 
um eine umfassende, exak te Information Ihres Leserkreises. 
Sie Ist um so wiChtiger, nts für die große Mehrznlll der Modell
eisenbahner und Freunde des Eisenbahnwesens die Beschäfti
gung mit ihrem Hobby einen wichtigen Bildungstaktor dar
stellt. Deshalb möChte ICh mit meinen Wünschen für eine 
weitere erfolgreiChe Tätigkeit den WunsCh naCh einer noCh 
vielseitigeren und umfangreiCheren ZeitsChrift verbinden. 

Mit vorzügliCher HoChaChtung 
Prof. Dr. rer. oec. habil. Elfriede Rehbein 
Verkehrsmuseum Dresden 
- Der Direktor -

Sall•· geell>·ter He1·r Gct·laclt! 

Zum 15. Jahrestag des Erschcinens der ZeitsChrift "Der Modell
eisenbahner" möchte auCh das Institut !ilr SChienenfahrzeuge 
Bcrlin herzlieh gratulieren .• ocr Modellelsenbahner" wird auCh 
von den Mitarbeitern des Instituts sehr beaChtet und gern ge
lesen, enthält doCh diese Zchsehrl!t niCht allein Dinge, die für 
den Modellbahnbau geeignet sind, sondern auCh Veröffent
liChungen. die die Bahnvenvaltungen in aller Welt betreffen 
und hier sehr interessieren. 
Für die wettere errotgreldle Arbeit wünsche ld1 Thncn und 
Ihren Mitarbeitern alles Gute. 

Werte Kollegen! 

Mit kollegialen Großen 
Wleßner 
lnslllu tsdirektor 
Institut {Ur Schienenfahrzeuge Berlin 

Das Redaktionskolleglum, die Redaktion der ZeltsChrift .Spiel
zeug von heute" (vormals .Standardisierung-Spielzeug") und 
die Leitung des Instituts für Spietzeug als Herausgeber und 
Vet·tag Ubcrmittelt Ihnen als Redaktton der t'achzeltsehrlft 
.,Der Modelleisenbahner- und auch dem Redaktionsbeirat an
ltlßlieh des 15jährlgen Bcstchcns dieses tn der Fachwelt so 
g~schlltzten Organs des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
und ZeitsChrift rüt· den Modelleisenbahnbau sowie aller Freunde 
der Elsenbahn dtc allerherzlichsten GlückwUnsChe. 
Seit .Jahrl'n ~C"'hon haben \\."ir mit Intercs:;c die Journalistische 
Behandlung der speziellen FaChprobleme verfolgt und können 
heute nur sagen. daß die für die Herausgabe dieser Faehzeit
Sdlrift verantwortliehen Gremien den riChtigen und für sie so 
erfolgreidlen Weg gesangcn sind. Der Beweis datur dürfte 
std1 niCht nur allein ln der Aunagenhöhe, sondern auCh in 
der Bellebtheil sowohl in der DDR, als auCh Im Ausland w ider
spiegeln. 
Zu dem weiteren Weg Ihrer verantwortungsbewußten Arbeit 
wünschen wir Ihnen auch tu•· die kommenden Jahre viel Erfolg 
und uns eine weiterhin gute zusammenarbeh. 

Mit kollegialen Grüßen 
Fiselter Paradowskl 
komm. Direktor verantw. Redakteur 

Sonneberg (Thüringen) 

LIQbe Kolleoen! 

Die Pt·esscstelle der VVB Spietwaren beglückwUnseht die Mlt
at·bclter der Redaktion und die Mitglieder des Beh·atcs der 
Faehzcltseh t'ift "Der Modellciscnbahner" zum 15jllhrtgen Be
stehen. 
Dem großen Bemühen und dem Enthusiasmus Ihres Kollektivs 
l,t es zu danken. daß die FachzeltsChrift .ocr Modellelsen
bahncr" als Organ des Deuts~i'len Modelleisenbahn-Verbandes 
ln den vcrgangenen Jahren eine gute Entwicklung nahm und 
in Internattonalen Fachkreisen hohes Ansehen genießt. Oie 
Fachzeilsehrlft .ocr Modcllcisenbahner" wirkt erfolgreich 
dafOt'. daß weite Kreise dct· werktätigen Bevölkerung der 
Deutschen Demokratischen Republik . insbesondere die heran-
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waChsende Jugend, in ihrer Freizelt mit der ModellbahnteChnik 
vertraut gemaCht werden. 
Ich wUnsehe dem Redaktlonsbelrat, der Redaktion und dem 
verantwortliChen Redakteur weiterhin Erfolg und Tatkraft! 

Mit freundlichen Grüßen 
Arno Seilwarze 
Leiter der Pressestelle der VVB Spielwaren, 
Sonneberg 

Werte Mitarbeiter der Redaktion! 

Wir beglOckwünsChen die Redaktion sowie den Redaktions
beirat zum 15jährigen Bestehen der FaChzeitsChrift "Der 
Modellelsenbahner-. 
Ihre Faehzeilsdni!t. die ursprUnglieh nur Belange des Modell
eisenbahnbaues behandeln sollte, hat seit ihrem Bestehen 
inhaltlldl und fachlieh den Lesern so viel geboten. daß gleich
zeitig das Wissen um das Vorbild, die große Eisenbahn, envel
tert wurde. Besonders hoCh sChätzen wir ein, daß tur Fragen 
der Qualität und Standardisierung angemessener Raum vor
handen war. 
Wir können nur wünsChen, daß der Inhalt in Zukunft genauso 
Interessant und vielseitig bleibt wie in den vergangenen 
Jahren. 

Auf weitere gute Zusammenarbeit 
Deutsches Amt ftlr Meßwesen und War<mpriltung 
PrUfdienststel!e Er(urt 
Arbeitsgruppe Spietzeug 

Se/Ir geehrter Herr Redakteur/ 

Im Namen der Zentralen Modellkommisston LOK Obersende 
ICh Ihnen und dem ganzen Redaktionskollegium antllßlleh des 
15jährigen Bestehens Ihrer MonatszeitsChrift "Der Modellelsen
bahn!'r" herzliehe GlückwUnsChe und weiterhin erfolgreiChe 
Entwicklung. Ihre Tätigkelt Ist mit unserer eng verbunden, 
da viele polnisChe Modellbauer von den z etdmungcn und tech
nisChen RatsChlägen, die ln der Monatszeltschrift .. ocr Modell
eisenbahner" ersCheinen, lernen und sie zu nutzen wissen. 
Möge Ihre humane Idee und Ihr Inhalt bis ln die kleinsten 
Orte der ganzen Wett dringen. 

Jan Marczak 
Sekretiir der Zentralen Modellkommissfon LOK 
Warschau 

Liebe Freunde! 

A nlllßlleh des 15jährlgen Bcstehcns Ihrer populllrcn Monats
zeitsChrift ,.Det· Modelletsenbahner- wünsChen wir dem ganzen 
Redaktionskollegium wetterhin fruchtbare Arbeit bei der Popu
lat·isicrung des Eisenbahnmodellbaus in der Wett, der Verbrei
tung der Idee der polytechnisChen Erziehung der Jugend Im 
Sinne des Friedens und der FreundsChan zwisChen den Völkern. 

FUr das Redaktionskollegium 
Stetan Smolfs 
Sekretär der Redaktion {Ur Modellzeltschriften LOK 
Warschau 

Liebe Freunde! 
Ein bißchen überrascht haben wir festgestellt, daß wir den 
.. Modclleisenbahnet"' nun sChon seit 15 J ahren lesen und daß 
uns.?r "junger Freund" ln diesem Jahr ein rundes Erschei
nungsjubiläum leiern wird. Bei dieser Gelegenheit wollen wir 
- gonz bestimmt wie auCh unsere Kollegen aus vielen Län
<1Prn - rei'IH herzliehe CIUckwünsche senden. Horzllcho Clück
wünsehe also im Namen unserer zufriedenen Leser. die wäh
rend der vergangenen 15 Jahre viele Kennmisse auf dem be
liebten Gebiet gewonnen haben und auCh viele Anregungen 
rur die eigene sChöpferisChe Arbeit nutzen konnten. 
Als eine Bruderorganisation aus dem benaChbarten Land kön
nen wir noCh hinzufügen, daß uns .ocr Modellciscnbahner" 
tn den Anfangszeiten unset·cs OrganlslereM sehr viel geholfen 
hut, Indem wir die Erfahrungen der Modelleisenbahner der 
DDR !Ur unsere Arbeit anwenden konnten. 
Im Zusammenhang mit dem .. Modellelsenbahncr" erinnern wir 
uns gern an die heute sChon traditionellen lntemationaten 
Modclleisenbahnwettbewerbc. weiChe aur Initiative der Redak
tion .Der Modelleisenbahner" entstanden sind. 
Wir sind überzeugt, daß .Der Modelleisenbahner" sein hohes 
Niveau behält und auCh ln der Zukunft das gegensohlge K~n

nenterncn ermögliChen wird. 

Werte Freunde! 

Mit herzlichen Grüßen 
Oie Mo<tetleisenbahttcr der CSSR 
OMS - Gruppe Modelleisenbahner 
Emmerich ßrlchta 

Erlauben Sie uns, daß wir Im Namen des Landesvereins 
der UngarisChen Modelleisenbahner und Eisenbahnfreunde die 
fUhrende deutsche Modellbnhn-Faehzeltsehrirt. anlilßlleh Ihres 
15jlihrtgen Jubiläums, beglückwünschen. 
Das Organ des Deutsehen Modelleisenbahn-Verbandes - .. Der 
Modclldsenbahner" - Ist eine auCh bel uns in Ungarn wohl
bekannte und in jedem Monat ln vielen Exemplaren mit 
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großem Imeresse erwartete Zeitschrift. Viele technische unel 
organisatorische Erfahrungen können \vir aus Cleren Anlkel 
auswerten unel aur unsere Verhältnisse anwenden. Den Lesern 
und den Mitarbeitern der Zcltschrtrt wünschen wir weitere 
reiChe Erfolge bei ihrer Arbeit. 

Liebe Kollegen! 

Mit treundllchen Grüßen 
Generalsekretär 
Dlp!.-Ing. Otto Petrlk 
Budapest 

Zum ISjährlgen Bestehen der FaChzeltsChrift .Der Modell
eisenbahner" entbieten wir die herzliChsten GlückwUnsChe. 
Viel Gemeinsames hat uns bisher verbunden. Die Fachzeit
sehrlet .Der Modellelsenbahner" hat in Clen vergangeneo 
IS Jahren ihres Seslehens manches zur polytechnischen Wei
terbildung unserer Jugend getan. Die Auswirkung hat steh 
Insbesondere auch Im Handel gezeigt. 
Wir wtlnschen den Kollegen der Redaktion der Fachzeitschrift 
.Der Modelleisenbahner• noch viele Jubiläen unel hoft.,n wei
terhin auf gute Zusammenarbeit. 

GHG MöbcL-Kullurwaren-Sportartlkel 
Leipzig 
Niederlassung Kulturwaren 
Redaktionskollegium des Informa-tionsdienstes 
,.Das Signal" 
Kf!z 
Chefredakteur 

Sehr oeehrte Herren! 
Wie wir erfuhren, begehen Sie in diesem Jahr das ISjährlge 
Erscheinungsjubiläum Ihrer Fachzeltschrift .Der ModeUeisen
bahncr". zu diesem festlichen Ereignis möchten wir Ihnen 
herzlich gratulieren. .Der Modellelsenbahner• hat sich seit 
Clem erstt'n Tag seines Ersehelnens einen festen Platz Inner
halb der Literatur für die Elsenbahnfreunde erworben und 
gehon auch ln der Bundesrepublik zu einer geschätzten Lek
türe. Das Jubiläum soll uns Anlaß sein, Ihnen weiterhin viel 
Erfolg und allezeit gutes Gelingen Im Interesse unserer gemein
samen SaChe zu wünsChen: Mittler zu sein zwischen der Eisen
bahn und allen Ihren Freunden ln Ost und West. 

Einem Geburtstagskind 

Karl-Ernst Maedel 
,.LOK-MAGAZIN" 
Nieder-Roden 

werden neben den besten WOnschen auch gern viele Worte 
Uber die zurückgelegten Lebensjahre gewidmet. So will auch 
Ich heute als einer der bescheidensten Gratulanten Dir lieber 
.Modelleisenbahner• sagen, was mich an Deinem Gebunstag 
besonders bewegt. 
In den fünfzehn Lebensjahren hat sich .Der Modellelsenbah
ncr" alle erdenkliche MUhe gegeben. dieses unser gemeinsames 
Hobby auch an jene Menschen heranzutragen. die noCh kaum 
damit in Berührung gekommen sind. So wie es Ihm bald ge
lungen war, SpreCher !Or alle Jene zu werden, die ihre Freizelt 
der kleinen Eisenbahn gewlelmct haben, gelang es Ihm auCh 
viele neue Freunde zu flnelcn und so manChes Vorurteil über 
die .. Eisenbahnerel" zu ze1·streuen. 
Be~onders aber hat ,.Der Modcllclscnbahner" aut seinen "teCh
nischen Seiten·• seinen Lesern viele aus der Praxis stammende 
Anregungen und Anleitungen gegeben und dadurCh die Erfah
rungen und Kenntnisse älterer Modellbahner weiten Interessen
tenkreisen vermitteln können. DarOber hinaus ist in allen diesen 
Jahren kaum ein Thema unbeachtet geblieben, das auch den 
Laien in die .Betriebsgeheimnisse" der großen Bahn e!nzuwel· 
hen vermochte. Damit konnten viele Leser mit einer Unzahl 
von Kleinigkeiten vertraut aemaeht werden, die den Modell
bahnbetrieb erst wirkliChkeltsnah werden lassen. 
Mit Dankbarkeit wollen wir uns aber auch daran erinnern, 
was der heute gereierte .Modellelscnbahner• !Ur die technische 
Normungsarbeit des MOROP geleistet hat und wieviel er dazu 
beitrug, daß die Normenblätter niCht nur !Ur die Modellbahn
lndustrle Bedeutung erlangten, sondern auCh den Modellbah
nern selbst handliehe Unterlagen zur Vereinheitlichung des 
Modellbaus werden konnten. 
So möge "Der Modellelsenbahncr" auCh weiterhin niCht nur 
da~ Sprachrohr der Freunde der kleinen Elsenbahn bleiben, 
sondern darOber hinaus aud1 Verständnis und teChnisChes Wis
sen Ober die Iänder- und völkerverbindende große und kleine 
Elsenbahn vermitteln. 

lng. Wflhclm czerney 
Schriftleiter der .ModeUeisenbah n" 
Wien 

Sehr g<?eh rrer Herr Gerlaclp 
,.Der Modellelsenbahner• hat ln den tonfzehn Jahren seines 
Ersehelnens allseits Anerkennung und WOrdigung gefunden. 
niCht zuletzt deswegen, wen er Clle Beschäftigung mit der 
Modellelsenbahn niCht als Spielerei und Zeltvertreib ansieht, 
sondern diese Liebhaberei von der fachlleh·teehnisehen und 
wissensChaftliehen Seite steht. FOr den wahren Modellelserf
bahner Ist seine Bahn kein tcchnlsdJes Spielzeug und kein 
Selbstzweck. sondern NachblldunR de1· &roßen Eisenbahn und 
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Nachahmung des Großbetriebes. Oie Redaktion hat sich in 
Ihrer Arbeit stets von dieser Anschauung leiten lassen, die 
wir ln Hamburg seit Uber 40 Jahren vertreten. Wegen der sich 
daraus ergebenden Berücksichtigung von Geschichte, Technik 
und Betrieb der Eisenbahn tlnelet .Der Modelleisenbahner• 
auCh bei den Eisenbahnfreunden Anklang und Interesse (der 
Untertitel verdiente daher mehr Hcrvorhebung). 
Die teehnlseh-wlssensehaftllehen Grundlagen tur das Modell
elsenbahnwesen wurden durCh einschlägige Aufsätze und ver
öfrcntllehungen allgemein bckanntgemaeht, aus dem Mitarbei
terkreis sind wertvollste und grundlegende Arbeiten !Or die 
.. Normen EuropäisCher Modellbahnen" (NEM) geleistet und 
bahnbt'eehenele Erkenntnisse gewonnen worden, die sich zum 
Vortell aller Modelleisenbahner auswirken. 
Darüber hinaus verdanken wir Mitarbeitern und Verlag der 
ZeltsChrift zahlreiche hervorragende und vielfach einzigartige 
Bücher von Cler großen und der kleinen Eisenbahn. 
Das gute Verhältnis zur Deutschen Reichsbahn und zur Hoch
schule !Ur Verkehrswesen .Frledrlch List" Dresden erleichtert 
niCht nur die Arbeit der Redaktion, sondern trägt vor allem 
FrOChte !Ur den Leser. 
Seit dem Bestehen der Zeltschrift besteht zwischen der Redak
tion und uns ein gutes. ja freunelseha!tUChes Verhältnis, durCh 
eins wir uns bereChtigt fühlen. der Redaktion. den Mitarbeitern 
und dem Verlag für ihre Arbeit Im Namen vieler Modelleisen
bahner und Elsenbahnfreunde zu danken. herzliehe GIOck
wUnsche zum Jubiläum auszusprechen und guten Erfolg CO•· 
die Zukunft zu wünsChen. 
Bei Clleser Gelegenheit grüßen wir die Modelleisenbahner und 
Elsenbahnfreunde im Osten und Westen, Im Norden und Süden 
Europas. Wie die SChienen Ober alle Grenzen hinweg Lände!' 
und Völker verbinden, so eint uns unsere Liebhaberei, ohne 
Schranken zu kennen. 

Carl-Boie Salchow 
t.fodelleisenbahn Harnburg e. V. 
Freunde der Elsenbahn e. V. 
Hamburger Blätter /Ur alle Freunde der Eisenba/111 

Llcl>e Kollegen! 
Im September !eiert Ihr Euer 15jöhriges Bestehen, wozu wir 
natUrlieh herzliehst gratulieren. 
Ist es uns doCh immer eine Freude gewesen, die vielseitigen 
und Jedermann verständlichen Informationen aus Euren diver
sen SChreibkielen zu sehen und zu lesen. 
Freunde, wir wünsChen EuCh !Ur die ZukunJt alles, alles 
Gute, bleibt gesund und nehmt unsere allerbesten kollegialen 
GrOße von Haus zu Haus. 
Mit den besten Wünschen tur eine reCht gute .Modelleisen
bahner-Fahn" und stets .Hp I". 

Liehe Kollegen! 

Redaktion 
.FLE/SCHMANN-KUR/ER" 
NIJrnberg 

Zum 15jtihrlgen Bestehen Ihrer ausgezeichneten Zeitschrift 
.. Der Modellelsenbahner· gratulien Ihnen dle Redaktion 
.. moderne eisenbahn" von Herzen. Als Freunde des gleiChen 
SteCkenpferdes wissen wir Ihre gute publizistisChe Arbeit zu 
sChlitzen. Sie haben mit Ihrer ZeltsehJ'Ift vielen Eisenbahn
freunden Wissen und Anregung vermittelt. Möge .,Der Modell
eisenbahner" noCh viele weitere Jahre mit der abgewogenen 
MisChung seiner BeriChterstattung über die große und die 
kleine Eisenbahn ronfahren. seinen Lesern unter den Modell
bahntreunden, aber auCh der Modellbahnlndustrle, Anregun
gen zur Vervollkommnung unseres gemeinsamen Hobbys geben. 

Redaktion .moderne elscnbah n", Dilsseldorf 
J. llf. Hili 

Werte Mitarbeiter der Redaktion/ 
Zum !$jährigen Erseheinungsjublllium der Zeltschrift "Der 
Modellelsenbahner• grüßen wir alle Mitarbeiter der Redaktion 
herzlich und verbinden damit den WunsCh. daß es Ihnen allen 
vergönnt ist, filr viele weitere Jnhre bei guter Gesundheit und 
Sehul'fcnskra!t zum guten Gelingen unserer Faehzeltsehrilt bei
zutragen. Möge .Der Modellelscnbahncr" auch weiterhin den 
Freunden der Modelleisenbahn eine Interessante und lehrreiChe 
Informationsquelle zur sinnvollen Freizeltgestaltung mit der 
Modellelsenbahn sein. 
Wir grüßen zugleich alle Leser des .Modellclsenbahners" und 
zeichnen 

Sellf 11eehrte Herren! 

hochachtungsvoll 
H. Auhagen KG 
Marlenberg (Sachsen) 

Nun exlsUen .Der Modclleisenbahner• bereits 15 Jahre. Das 
bedeutet, 15 Jahre ideelles InformationssChatten tor die großen 
und kleinen Freunde der großen und kleinen Eisenbahnen in 
aller Welt. 
Wenn man sich nun naCh einem solCh langen Weg einmal an
sieht, was ln der Zeit alles gesChaffen worden ist und mit wie
viel MUhe und Liebe Jede Arbeit durChgestaltet werden mußte. 
so möChten wir heute nicht versäumen, Ihnen dazu unsere 
herzll;:tJen GlückwUnsche zu übermitteln. 
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Mögen Sie auch wellerhin mit gleicher Schaffensfreude und 
Schaffenskraft an die nächsten 15 Jahre herangehen und mögen 
Ihnen weiterhin gute Themen ln reicher zahl zur Verfügung 
stehen. · 
Für heute bleibt uns nur, unsere besten WUnsche zu wieder
holen und Ihnen !Ur Ihre Redaktionsarbeit stets .Hp I" zu 
wünschen. Gute Fahrt mit allen Schreibgeräten! 

Werbe-Abteilung der 
Gebr. FLEISCHMANN 
NUrnberg 

Werte Mitarbeiter der Redaktion 

Der Redaktion und allen Mitarbeitern Lhrer Fachzeitschrift 
gratulleren wir herzlich zum Ujährlgen Bestehen. Wir wünschen 
wettere gute Erfolge! 

Mit freundlichen Grüßen 
Herbert Franzke KG 
.. TeMos"-Werkstllrten 
K IJthen-Anhalt 

Sehr geehrte Herren I 
Wir begiUckwünschen Redaktion und Mitarbeiter der Zeit
schrift ,.Der Modellclscnbahncr" zum 15Jllhrigen Jubllllum und 
wünschen auch rur die kommenden Jahre den besten Erfolg. 
Bei dieser Gelegenhell möchten wir der Redaktion und dem 
Verlag unseren Dank rur die bisherige Unterstützung, aber 
auch fUr manchen kt·tttschen Hinwels Ubet·mltteln. 
Wir !reuen uns auf die wellere angenehme Zusammenarbeit. 

Zeukc cft Wcgwerth 
Kommandit-Gesellschaft 
Berlfn 

Sehr gceh rtc Herren! 
Zum 15jährigen Erscheinungsjubiläum Ihrer Fachzeitschrift 
.. Der Modellelsenbahner" im September 1967 sprechen wir Ihnen 
unsere herzlichsten GlückwUnsche aus. Wir haben in all diesen 
Jahren die AusrUhrungen ln dieser Zeltschrift mit Interesse 
gelesen und sind überzeugt, daß Sie Ihren Lesern wertvolle 
Informationen vermitteln konnten. Wir dürfen die Gelegenheil 
wahrnehmen und Ihnen auch für die zukünftige Arbeit einen 
guten Erfolg wünschen. 

Werte Kollegen! 

Mit freundlichen Grüßen 
TRI X 
Vereinigte Spielwarenfabriken 
Ernst Voelk KG, NUmberg 

Der VEB Spezialprägewerke Annaberg-Buchholz beglück
wünscht Redaktion und Verlag der FaChzeitschrift .,Der Modell
eisenbahner" zum 15j!ihrlgen Erschelnungsjubiläum. 
Wir freuen uns, feststellen ZU können, daß Sich .Der Modell· 
eisenbahner" während seines bisherigen Bestehens nicht nur 
nützlich für die Modelleisenbahner, sondern auch sehr wertvoll 
für die Industrie erwiesen hat. Wir entsinnen uns sehr genau. 
daß es .Der Modellelsenbahner" gewesen ist, der uns, als wir 
1961 mit der Fet•\lgung von ESPEWE-Modellen begannen, gute 
Hinwelse gegeben hat, die zu unserer schnellen Entwicklung 
mit beigetmgen haben. 
Werkdirektion und Belegschaft unseres Betriebes hoffen und 
wünschen. daß der bisher begangene Weg zielstrebig fortge
setzt wird. 

Mit freundlichen Grüßen 
V EB Spezia!pr/lgewerke Annabel'g-Buchholz 
Dlpl. oec. Kollek 
Werkdirektor 

Sehr geehrte Herren! 
Zum 15. Jahrestag der Zeltschrift "Der Modelleisenbahner" 
unsere herzlichsten GlUCkwUnsche, verbunden mH dem Wun
~che. weiterhin ein guter Vermittler mit dem Freund der 
Modelleisenbahner und dem Herstellet: zu bleiben. 

Sehr geehrte Herren! 

HerzUehe Grüße 
Herbert Stein KC 
Modellbahnbau 
Leipzig-Piauen 

Recht herzliche GJOckwünsche zum 15. Jahrestag der Zeit· 
schrift .Der Modelleisenbahner". Wir hoffen auch weiterhin 
aul t'ine gute Zusammenarbeit. 

L<ebe Freunde! 

Mit Ireundlichen Grüßen 
Karl Scheffler KC 
Spielwarenfabrik 
Marlenberg 'Sachsen 

Oie Zentrnte Arbeitsgemeinschaft des Rbd-Bezirkcs Berlin des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes beglückwünscht Sie 
und den Redaktionsbelrat aur das herzlichste anläßlich des 
t5jährlgen Bestehens der Zeltschrllt ,.Der Modelletsenbahner". 
In diesen 15 Jahren erwarb sich .,Der Modelleisenbahner" 
dank seines hohen Niveaus Anerkennung sowohl in der DDR 
wie im sozialistischen und knpitallstischen Ausland und zeugt 
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von der schöpferischen 1'filigkeit der Modelleisenbahner und 
Freunde der Elsenbahn der DDR. 
Oie Zeitschrift .Der Modellelsenbahner" Ist nicht nur eine 
Fachzeitschrift !Ur den Modellbahnbau, sondern weckt auch 
durch die Vielseitigkelt der Berichte aus dem Leben der 
Eisenbahn und dt'r Entwicklung der neuen Traktionsarten 
besonders bel der Jugend das Interesse an der .großen 
Eisenbahn". Damit unterstUtzt die Zeitschriet aktiv die Ge
winnung von Jugendlichen für den Interessanten Beruf des 
Eisenbahners und hat großen Anteil an der polytechnischen 
Erziehung der Jugend der DDR. 
Der besondere Dank der Modelleisenbahner und Freunde 
der Eisenbahn gilt Jedoch den Bemühungen der Zeitschrift 
um dle Erhaltung der Dampflokomotiven in historischer 
Form. Es ist in erster Linie mit das Verdlenst der ZeitschriJt 
und ihres verantwortlichen Redakteurs, Klaus Gerlach. daß 
die Deutsche Reichsbahn der Nachwelt einige Dampfloko
motiven erhalten wird, die schon ln wenigen Jahren nach Ab
schluß des Strukturwandels in unserer Zugförderung sehr 
interessante und international besuchte MuseumsstUcke sein 
werden. 
FUr diese in den 15 Jahren geleistete Arbeit danken wir 
Ihnen auf das herzlichste und wünschen Ihnen und dem 
Redaktionsbetrat wellerhin viel Ertolg zum Nutzen der 
Modelleisenbahner und Freunde der Eisenbahn und zum 
Wohle unserer sozialistischen Deutschen Demokratischen Re
publik. 

Leitung de•· Ze•ltralen Arbeitsgemeinschaft 
1/5 Ber!ln 
Thomas Mette Wolfgang Kunert Joachtm Schlag 

Liebe Freunde! 
Lang ist es her, nämliCh seit dem Erscheinen des ersten 
Heftes unserer Fachzeltschrill .. Der Modelleisenbahner". Zur 
15. Wiederkehr dieses Tages möchten wir Euch unsere auer
herzlichsten GlückwUnsche übermitteln. 15 Jahre .Modell
eisenbahner" - das sind 15 X 12 Helle, 15 X 12 X 36 Seiten 
Text und Bilder; interessant, belehrend und unterhaltend: 
ungezählte Arbeitsstunden. Sorgen. MUhen. 
Liebe Freunde! wenn wir auch ln der Vergangenheit manch
mal aus diesem oder jenem Grunde böse waren, wenn auch 
manchmal .wilde" Briefe die Redaktion erreiChten, unsere 
Zeitschrill ist doch Immer besser und aktueller geworden, das 
freut uns. 
Wir wünschen Euch weiterhin (ohne eine Jahreszahl zu nen
nen) genUgend gute Ideen. reichlich Papier und ausreichende 
Druckkapazltät. 
In diesem Sinne gute Fnhrt auf kleiner Spur 

Werte Redaktion ! 

Arbeltsgemefnscha/t Modelleisenbahn 
Melpen 
I. A. wemer Ilgner 

zum 15jährigen Jubiläum des Erscheinens der Fachzeitschrift 
.Der Modelleisenbahner" libermltteln wir als größter Her
stellerbetrieb fUr • Modelleisenbahnzubehör unsere allerherz
lichsten GIUckwünsche. 1n den zurückliegenden Jahren hat 
sich eine gute Zusammenarbeit mit Ihrer Fachzeitschrift als 
Bindeglied zwischen Produktionsbetrieb und Endverbraucher 
entwickelt. 
wir hoffen. daß steh diese in Zukunft noch vertiefen wird 
und wünschen rur Ihre wellere Arbeit auf diesem besonders 
interessanten Gebiet viel Erfolg. 

Mit kollegialen Grüßen 
VEB Vereinigte Erzgeblrglschc Spielwarenwerke Olbcrnllau 
Seilfeiner 
Werkdirektor 

Sehr geehrte Herren! 
Die Fachzeitschrift .Der Modclleisenbnhner" kann jetzt auf Ihr 
J5jährtges Bestehen zurückbl!cken. Ebenfalls 15 Jahre ist es 
her. daß Modellels.,nbahner aus einigen Ländern Europas sich 
mit dem Gedanken trugen. einen europäischen Modellbahn
verband zu gründen, ein Gedanke. der mit der Gründung des 
MOROP in Genua Im Jahre 19~4 seine Verwirklichung rand. 
Dieses zeltliehe Zusammentreffen Ist nicht rein zufälliger 
Natur: Deutsche Modellbahnfreunde waren Ihren Kollegen 
vorangegangen und verfUgten bereits zu dieser Zelt über recht 
umfangreiche Studien und teilweise sogar über Modellbahn
normen. aus denen später die ersten NEM-Normenblätter her
,·orglngen. Die damals neu erstandene ZeitschriJt .Der Modell· 
eisenbahner" bot rur die Veröffentlichung und Verbreitung 
dieser Normen die beste Möglichkeit. 
Lange Jahre hindueil besorgte die Zellschrift die offizielle 
Herausgabe und Verbrettung der NEM·Biätter ln deutscher 
Sprache. 
In Anerkennung der Verdienste um die Normung auf dem 
Gebiet des Modelleisenbahnwesens möchte ich als amtierender 
Letter des Technischen Ausschusses des MOROP dem .Modell
eisenbahner•· und seiner Redaktion zum l5jährlgen Erschei
nungsjubiläum beglüCkwünschen und meiner Hoffnung Aus
druck verleihen. daß die Zeltschrift auch in Zukunft zut· 
Pflege und Vertiefung der lntcrnnllonnlen Modellbahngedan
ken beilragen möge. Jean Rabary, Paris 
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Die Mitarbeiter unserer Redaktion und der Beirat 

Redakteur HANS STECKMANN 
Nur selten Ist es möglich, die Korrekturen unserer Zeltschrift 
in der flischen Luft zu lesen. unser Redakteur Hans Steck
mann (40) hat hier diesen saucrstoffhaltigen Genuß. Seit fast 

sieben Jahren Ist er Im transprcss-Verlag besChäftigt, von 
denen er fünf Jahre bei der Redaktion .Der Modelleisenbahner .. 
tlitlg gewesen Ist. Sein besonderes Steckenpferd in der Redak
tionsarbeit ist die Schmalspur·bahn. 

EVELIN GILLMANN und KURT NOSCHKA 
Mittler zwischen Redaktion und Druckerei Ist die Herstellung 
unseres Verlages. Dort arbeiten mr unsere Zeitschrift die 
Typografin Evelin Gillmann (29) und der Gruppenleitet· Kurt 
Noschka (57) . Evclin Gillmann gestaltet die Zeitschrift. Sie 
rertlgt ein Layout an, das heißt, sie zeichnet rür die von der 
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Redaktion gellc!erten Manuskripte, Bilder und ZeiChnungen 
eine Vorlage, nach der in der Druckerei das Heft gesetzt, um
brochen und gedruckt wird. Kurt Nosehka Ist verantwortlich 
fllr die einwanctrrclc Klischeehet·stcllung und die qualitäts
und termingeredlte Gestaltung der Zeitschrift. 

GUNTER BARTHEL 
GOnter Barthel, 40 Jahre alt, Sohn eines Eisenbahners, lehrt 
als Fachlehrer !Ur Deutsch (Klassen 5 bis 10) in einer Erlurter 
Schule. Er hat schon versChiedene SChularbeitsgemeinsChaften 
für den Modelleisenbahnbau geleitet und ist selbst ein begei
sterter Modellclsenbahner. Bekannt geworden Ist seine histo
rische Modellbahnanlage der ehemaligen Preußischen Staats· 
bahn (Modell von der Jahrhundertwende). Er nahm an 

mehreren Modelleisenbahnwettbewerben tel! und konnte meist 
einen ersten Platz Im Lokomotlvbau erringen. Darauf kann 
GOnter Barthel besonders stolz sein, hat er docll keinen hand· 
werkliehen Beruf erlernt. Seit Erscheinen der Zeltschrift Ist 
GOnter Barthel Bclratsmltglled. 

KARLHEINZ BRUST 
Karlhelnz Brust Ist als Mitat·bcller an de•· Hochschule f(lr 
Verkehrswesen ,.Frledrich -List" Dresden tätig. Er war einet• 
der Mitgründer unserer Fachzeltschrift und gehört dem Belrat 
als offizielles Mitglied seit 1962 an. Seit etwa 1947 besChäftigt er 
siCh mit der Modelleisenbahn. Obwohl in den letzten Jahren 
der eigene Modellbahnbau arg zu kurz kam, Ist er doch froh 
darOber, für versdlledene Modellbahnfirmen in der DDR an 
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der Wclterentwlcl<lung des Modellbahnwesens mitgewirkt zu 
haben. Karlhclnz Brust Ist Vorsitzender der zent ralen Revi
sionskommisston des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes. 

Dipl.-lng. 
GUNTER 
DRIESNACK 

Dipl.-lng. GUnter Drlesnnek. 30 Jah•·e alt. studierte an der 
Hochschule f(Jr Verkehrswesen "Frledrlch List" Dresden m 
der Fachrichtung Elsenbahnbetl"leb. Nach dem Studium war 
er tätig als Entw!Cklungstngenlcur beim VEB Elektrolnstalla
llon Oberttnd, Entwicklungsstelle Radeburg. Als 1962 der VEB 
Piko gcgr(Jndet wurde, hntte dlesct· auch die Entw!Cktungs
s telle flir Modellelsenbahnen Radeburg Ubernommen. Dort war 
GUntcr Ortesnack Letter der EntwiCklungs- und Konstruktions
abteilung. Diese Tütlgkelt !UI1rte er bis zur umprofltterung 
der Außenstelle Radeburg und der Verlagerung der Modell 
bahnproduktion nach Sonneberg aus. Seit 1965 ist GUnter 
Ortesnack Gruppenleiter der Entwicklungs- und Konstruk
tionsabteilung des VEB R<'glcrwerke Dresden. Werk n Rade
burg. Mitglied unseres Bei rates Ist er seit 1961. 

Dipl.- lng. 
HEINZ 
FlEISCHER 
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Reichsbahn-Direktor Dlpl.·lng. Helnz Fielseher (unten links) 
vertritt besonders die Interessen der Deutschen Reichsbahn 
ln unserer Zeitschrift. Er Ist spezlaltslerter Autor für die 
neuen Traktionsmittel und das sowjetische Etsenbahnwesen. 
Zur Zelt befindet steh Hetnz Fielseher ln Moskau als Botscha!ts
rat und Leiter der verkehrspolitischen Abteilung der Botschaft 
der DDR ln der UdSSR. Mitglied unseres Belrates ist Heinz 
Fielseher seit neun Jahren 

GüNTER FROMM 

Eisenbahn-Bauingenieur COnte•· Fromm. 41 Jahre alt, ist als 
Hauptsachbearbeiter und Vertreter des Abteilungsleiters bei 
der Abteilung Hochbau der Reichsbahndirektion Er!urt tätig. 
Er haue schon Immer Interesse rür die kleine Elsenbahn und 
baute bereits mehrere HO-Anlagen. neuerdings entstand eine 
TT-Anlagc !ur den Sohn. Sein erster Schriftwechsel mit der 
Redaktion datiert vom Oktober 1952. Ab April 1954 war GUn
ter Fromm ständiges Gastmitglied des Bei rates. ab Februar 
1959 offizielles Bet ratsmhglled. Er hat schon ln unserer Zeit-

sehri rt viele Belträge - histo rische Artikel, Bauplllne verschie
denster Art und ClelspUnc - veröffentlicht: Von !953 bis 
t9GG 101 Beiträge in 78 Heften mit 320 DruCkseiten. Hinzu 
kommen noch Aufträge der Redaktion fUr Uberarbeitungen 
von Zeichnungen in 40 llerten mit 77 Druckseiten. Insgesamt 
also mehr als ein vollstllndlgc r Jahresband. 

WALTER GEORGII 
Ingenieur Waller Georgli. 52 Jahre alt. erlernte den Fein
mechanlkerberur. studierte von 1935 bis 1938 an der lngenicur
~chule MOnehen mit Abschluß der Fachrichtung Fernmelde
und HF-Technik. Er war längere Zelt als Projektingenieur 
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tätig. Seit 19~3 übt er die Tätigkelt als Prüfingenieur COr 
Fernmeldeanlagen beim Entwurfs- und Vermessungsbüro der 
Deutschen Reichsbahn und seit einigen Jahren bei der Staat
lichen Bauauesteht Projektlerung, Deutsche Reichsbahn. Zivile 
Luftfahrt, Wasserst raßen als Reidtsbahn-Rat aus. Seit 35 Jah
ren beschäftigt sich Walter Georgll mit dem Modell elsen
bahnbau. Etwa se it 1955 ist er Lektor !Or elektrotechnische 
Schaltungsfragen bei unserer Redak lion und seit Februar 1961 
Mitglied des Redaktionsbeirates. 

JOHANNES HAUSCHILD 
Johannes Hausdtlld, 40 Jahre alt. erlern te das Kraftfahrzeug
handwerk. Nach dem Krieg arbeitete ct• bei seiner Lchr!lnna 
weiter. Im Jahre 1950 begann c t· bei den Lclpziger Verkehrs
Betrieben zu arbeilen, wo er noch heute als Kfz.-Endabnehmer 
tätig ist. Seit 1950 Ist Johannes Hauschild Mitglied der Ar
beltsgemelnscha(l Modellbahn Leipzig. von dieser Gruppe 
wurde er aur Anforderung der Redaktion 1952 in den Redak
tionsbeirat berufen. Mitglied des DMV Ist er seit Bestehen 

des Deutsdten Modelleisenbahn-Verbandes. Seit Januar 1967 
besteht unter seiner Leitung die Modellbahngruppe 6/24 
"Fährhafen Saßnltz" mit den Mitg liedern der Gruppe SUd
west und einer Jugendgruppe. Sie bauen die Fähranlage 
Saßnltz-Trelleborg in der Nenngröße N mit den Fährschl!· 
fen .Saßnilz•• und .starke". 

HELMUT KOHLBERGER 
Helmut Kohlberger, 46 Jahre alt, ist als Reichsbahn-Ober
inspektor Dienststellenleiter des Bahnhofs Hennigsdorr bei 
Berlin. Er Ist sdton ln vierter Genenulan Berufseisenbahner. 
ln den !ünfzlger Jahren war ct· Dienststellenleite r der Bahn
höfe Oranlenburg und Filrstenwalde(Spree. 1958 folgte Helmut 
Kohlberger dem Rufe in dle Redaktion und qualifizierte sich 
hier vom redaktionellen fachlichen Mitarbeiter bis zum ver
amworllichen Redakteur. Seit 1963 Ist er wieder aktiv Im 
Reichsbahndienst und befindet sich z. z. im letzten Studien
jahr des Fernstudiums zum I ngenieur-ökonomen an der 
Ingenieurschule für Eisenbahnwesen in Dresden. Helmut Knhl
berger beteiligte sich mit an der Verbondsgründung und Ist 
Präsid iumsmitglied des DMV (v(>J"IIntwortiiCh für Welt· 
be,vcrbe). 
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Prof. Dr.-lng. habil. HARALD KURZ 

Prof. Dr.-Ing. habil . Hnrald Kurz. 55 Jahr~ nlt. VizPprii<i<lent 
des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes, Ist ntcht nur durch 
seine Arbeiten auf dem Gebiet der Modellbahntechnik be
kannt geworden, speziell ln ihrer Anwendungsmöglichkeil 
rur wissenschaftliche Zwecke, sondern hat wesentlichen Ein· 
nuß auf die Einführung schwerer Ladeeinheiten im Bau
wesen genommen. Er verbindet seine Lehrtätigkeit als Pro
fessor für Betrlebs lechnlk des Indust rietransports und Um
sch lags mit einer regen Mitarbeit an Forschungsaufgaben und 
Ist überdies als Prorektor filr Forschungsangelegenheiten 
der Hochschule !ür Verkehrswesen ,.Frledrich List" Dresden 
tätig. Seine Mitarbeit Im Redaktionsbelrat reicht bis in die 
Anfänge der Zel tschrift zurück. 

HANSOTIO VOIGT 

Hansotto Volgt, 62 Jahre alt. Präsidiumsmuslied des DMV, 
hat sieh zelt seines Lebens neben- und hauptberuflich mit 
allem beschäftigt, was mit der großen und kleinen Eisen
bahn zusammenhing. ln dem Jahrzehnt zwischen 1930 und 
1940 fanden sich bel J-lansotto Voigt eine Anzahl Gleichge
sinnter zur "Gemeinschaft der Modelltlscnbahnfreu ndc Dres
den" zusammen, zu derer Leitern er gehörte. Nach dem 
l<riegc wurde Ihm sein Hobby zum Beru!. Er wurde mit sei
nen Modellbahnanlagen zu vielen Ausstellungen herange
zogen und schuf mehrere vorbtldlidtc Lchranlagen. Da· 
neben war er um die Förderung der Modrllbahnarbeits
gemeinschancn bemüht. Wichtig war auc-h seine Mitarbeit 
im Ausschuß Normnt, wo er an der Aufstellung der heute 
International anerkannten 1\lodellbahn-Standat·ds beteiligt war. 
Er Ist Belratsmitglied der Zeitscht·ift seit Ihrem Erscheinen. 
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Frohgelaunt ·und munter, trotz vieler Regenschauer, fuhren 
om 20. Juni 1967 31 Schüler von der .. Korl-liebknecht" • 
Oberschule Blankenfelde bei Berlin mi t ihrer Klossenlehrerin 
Frau Kühne zur Pioniereisenbahn in die Wuhlheide. Kurz 
vor Abschluß des Schuljahres wor dieser Wondertog so 
recht für die jungen Herzen der Mädchen und Jungen. Sie 
hatten sich dieses Erlebnis ouch verdient, denn immerhin 
log der Klossendurchschnitt in Mathematik bei der Note 2,3 
und in Rechtschreibung bei der Note 2,4. Bei der zentralen 
Kontrollarbeit in Mothemotik - sie wurde im Republikmoß· 
stob geschrieben - konnte die 2 o ous Blankenfelde von 
54 teilnehmenden Klossen des Kreises Zossen den 6. Platz 
(Durchschnittsnote 1,7) erringen. Alle Kinder woren auch 
sonst sehr fleißig. Sie hoben zum Beispiel insgesamt 
175 MON ols Spende für dos notleidende Vietnam durch 
Sammeln von Altstoffen, Eicheln und Kastanien oder Bor· 
betröge aufgebracht. 

Die 2a hatte ihren großen Tag 

2 
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8 ld I K auenlehr er n frau Kuh c m 1 

rhren Schulern auf dem Bohnslcrg des 
Houplbohnhoh rm P onrerpork 

8 ld 1 Rudr c u d Deilei wcrlc er c 
B •c\ en dos f uhrerhous der D•cse 
olo ol ve 

B ld Wo E sc bahn n loh e .,"d 
ge"" nU selbst erstand •c. mo dos 
auch Svo u d F ror.k 

B•ld 4 Immer wv ede w ~beg •eug b(: 
fragl wurde der podagogrsch<' M I 
orb~•IN und Bohnhohvorstehcr de1 
Houplbohnhoh rm Pronre por~. liavpl 
lf'\:retor Arno l<ohl 

3 

Fotos: Klous Joochim Kurz, Bcrlin 
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Exkursion zur MPSB 

und zur FKB Nord 

:.!tHi 

Nochdem bereits mehrmals im ,.Modelleisenbohner" und 
anderen Fochzeotschriften uber den Besuch ausländischer 
Delegationen zur ehemaligen M ecklenburg-Pommerschen 
Schmalspurbahn (MPSB) und zur Fronzburger Kleinbahn 
Nord (FKB Nord) ber'chtet wurde. hoben sich ouch die Mit
glieder der DMV-Arbeitsgemeinscholt .. Kieinbohnlreunde" 
ous Berlin ouf den Weg zu diesen Bohnen gemocht. D iese 
Exkursion lond vom 19. Moo bos zum 21. Mai 1967 stott. 
rnll e ner Beteol igung von 27 Personen. 

Die Orgonosouon kloppte gut (Abtei lreservierung, Ober· 
nochtung in Jugendherbergen, Belorderung durch den 
Kraftverkehr ). sogar Petrus zeigte s' ch noch anfänglich 
trüben Stunden von seiner besten Sei te. Auch die Betreu
ung durch die Rbd Greifswold, Ko llegen Dobbert und d e 
Kollegen Sosse und Kregelin der ehemaligen MPSB. wor 
vorbildlich. Alle Teilnehme•. ouch die Ehefreuen und Won
derfreunde des Instituts für Regelungstechnik, Berlin, mi t 
denen diese Fohrt gememsom unternommen wurde. woren 
begeistert. 

(Siehe ouch unseren Beitrog .,MPSB - Pionier ouf schmaler 
Spur" oul den Sei ten 277 bis 28 1) . 

Bild 1 rotohalt. Durch den spcticl l fU 1 dit.' Edursion ongehongten 
OOw Wogen mit 80n~en om Schluß des 7 uges konnte noch Hcrzeni· 
Iust fotogrofiett werden 

Bold 2 lo~ 99 3•62 in lln~lom Große• Soounen b~i der crst~n 
Konlrontotion mit den ~le.nen Loks 

Bild 3 Noch dem freundl•d\en Entgegen\commen des Lokpersonals 
der 99 3462, do• doe ~olte Lok 99 33)3 herouuog. wurde •ie stolz 
selbst w•eder in den lokschuppen Iurüdcgesä.oben 

Bild 4 Ooß olte Lokomotiven ouch fur tunge Domen interessant 
sind, bewe1st dteses Foto! 

1)1>:1: 1\ I ODI-:1. 1 .1-: ISE~ U .. \ II N EH ~~ l!Hif 



HEINZ BAUM, Dresden 

Zum 20 jährigen Bestehen der Modellbahngruppe Dresden 

15 Meter Länge, 2 Meter Breite, 245 Meter Strecke, 
141 Weichen und 55 Signale, eine Rundfahrt gleich 
110 Meter, welche 9,6 km des Vorbildes entsprechen. 
Das ist der Steckbrief der Gemeinschaftsanlage der 
Modellbahngruppe Dresden. Sie wurde bereits mehr
fach in der Fachliteratur, darunter eingehend im 
.. Modell bahnanlagen buch", in Bild und Schrift vorge
stellt. Doch hinter diesen recht nüchternen Angaben 
vet·bergen sich 20 Jahre Fleiß und Können der Mit
glieder der ältesten Modellbahn-Arbeitsgemeinschaft 
unserer Republik. 
Im November 1947, die 2. Dresdener Weihnachtsmesse 
fand erstmalig in der Stadthalle statt, bildete eine große 
Modelleisenbahn in der Nenngröße 0 den Anziehungs
punkt für groU und klein, vorgeführt von Hansotto 
Voigt. Es blieb nicht aus, daß zahlre iche Gedanken 
unte r interessierten Freunden ausgetauscht wurden. 
Wohl gab es schon in den dreißiger Jahren einen 
Modellbahnklub in Dresden, doch die Bande zerrissen, 
wie so viele, in den Wirmissen des Krieges. Wenige 
waren es, die sich wiedersahen, und doch bildeten sie 
gewissermaßen den Kem, um den herum sich eine neue 
Arbeitsgemeinschaft kristallisierte. Zunächst kamen 
zwanglose Zusammenkünfte zustande. Die Zeitum
stände prägten den Inhalt dieser Erfahrungsaustausche: 
Wet· möchte ... , wer hat ... , wie kann man? Eine ein
schlägige Industrie gab es damals noch nicht, und 
erst auf Initiative von W. Ehlcke, der sich mit der Her
stellung von Modellbahnmaterial befaßte, wurde ein 
Fortscht·itt erzielt. Der Selbstbau dominierte, und damit 
auch die geschaffenen Modelle im Betrieb begutachtet 
werden konnten, griff man in die Tasche und legte sich 
eine einfache Klappanlage zu, welche im Vet·samm
lungslokal montiert wurde. Natüt·lich sprach es sich 
unter den Freunden der Eisenbahn het·um, daß sich 
hier etwas tat, und der Zuspt·uch wurde lebhafter. Da
her mußte man sich nach einer geeigneten Organisa
tionsform umsehen, und das war zu damaligen Zeiten 
gar nicht so einfach. Es gelang, Dr. Kehr von der KDT 
für unsere Arbeit zu gewinnen, und so wurden wir in 
die Betriebssel<lion Rbd der KDT aufgenommen. Spä
let· bildeten wir einen selbständigen Arbeitsausschuß. 
Durch die aufopferungsvolle Tätigkeit der Gründungs
mitglieder H. Voigt, Prof. Dr. Kurz und W. Ehlcke ent
wickelte sich die Mitgliederzahl bis zu einer beacht
lichen Höhe. Mit einer großen Anzahl von Vorträgen, 
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die in den Räumen der KDT und det· TU gehalten wur
den, erwarb sich die Modellbahngruppe einen guten 
Ruf in der Öffentlichkeit. 

Sehr günstig wit·kte sich aus, daß wir Angehörige der 
DR in unserer Mitte hatten, welche eine dankenswerte 
Ini tiative entwickelten. Ein großer Erfolg war es, daß 
wir im Jahre 1952 als Klubraum den ehemaligen 
Königstunnel im Bahnhof Dresden-Neustadt zuge
sprochen erhielten, der einst das Sächsische Eisenbahn
museum beherbergt hatte. Nicht genug retteten wir 
aus den abbruchreifen Trümmem des alten Rbd-Ge
bäudes die Reste einer großen Ausslellungsanlage. Da
mit begann eine rech t unruhige Zeit. Mit Besen und 
Feuerlöschspritze wurde dem Schmutz zu Leibe ge
gangen, und mancher mag sich damals über die Rinn
sale gewundert haben, d ie sich unter der Tür in die 
Bahnhofshalle verirr ten. Mit unermüdlichem Eifer 
Handwerker waren in diesen Wochen sehr gefragt -
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wurde dann gemalt und gestrichen. Der 36 m lange 
Raum wurde durch zwei Holzwände geteilt in Vor
trags-, Anlagen- und Werkstattraum, die zwei vorhan
denen Treppenaufgänge als Abstellräume genutzt. 
Zwischendurch, zum Tag des Eisenbahners 1952, zeig
ten wir die erste, bescheidene Modellbahnausstellung 
im Speiseraum des Bahnhofs. Wieder half uns H. Voigt, 
diesmal mit einet· HO-Anlage, aus. Freudig begrüßt 
wurde während dieser Zeit die erste Nummer unserer 
Fachzeitschrift als Einzelheft, herausgegeben von der 
Hauptkommission Modellbahn. Doch immer blieb als 
Ziel eine eigene Anlage. Wieder unterstützte uns die 
Rbd auf Initiative des Kollegen Jähnigen mit einer 
Et·stausstattung an feinmechanischem Werkzeug. In 
gemeinsamer Arbeit wurde der Plan einer Gemein
schaftsanJage verwirklicht und auch die Kosten ge
meinsam aufgebracht. Der Grundgedanke der Anlage 
zeigt eine zweigleisige Hauptstrecke, von der im Klaus
tal Hbf. eine weitere zweigleisige Strecke abzweigt, 
beide in Endschleifenform. Darüber hinaus führt noch 
eine eingleisige ins Gebirge nach dem Kopfbahnhof 
Kurort Eichburg. In den folgenden Jahren erfuhr diese 
Anlage zahlreiche Änderungen, eine Folge mannigfal
tiger Erfahrungen, die wir während des Ausstellungs
betriebes gemacht hatten. Dadurch erweiterten sich die 
Fahrmöglichkeiten und gestalteten die Vorführung, 
nicht zuletzt durch geschicke Gleisführung und Ver
wendung verdecktet· Abstellbahnhöfe recht abwechs
lungsreich. V01· fünf Jahren wurde ein leerstehender 
Fahrstuhlschacht ausgebaut und in ihm ein Abstell
bahnhof errichtet, der über eine bewegliche Brücke 
mit der Anlage verbunden ist. Das ermöglichte uns, die 
rund 24 bei einer Vorführung in Betrieb befindlichen 
Züge und die Reserven staubfrei unter Verschluß un
terzubringen, so daß das Fahrpersonal schon geraume 
Zeit vor der Vorführung- Ergebnis bitterer Erfahrun
gen vergangener Jahre - das Material einfahren und 
zusammenstellen kann. Betrieben wird die Anlage von 
einem Zentralstellwerk aus, welches außerhalb des 
Vorführraumes erhöht an der Stirnseite liegt. Am 
anderen Ende des Raumes befindet sich der Fahrstand 
für die Bergstrecke, beide Betriebsstellen sind telefo
nisch und blockmäßig über die üblichen Sidlerungs
anlagen verbunden. Während der Ausstellungen ist 
außerdem ein kleines Tonstudio in Betrieb, von dem 
aus Musik und Erklärungen über Tonband den Zu
hörern vermittelt werden können. Die 2. Ausstellung 
zum Tag des Eisenbahners am 14. Juni 1953 brachte 
uns den ersten Erfolg nädltelanger Arbeit, erstmalig 
nun in eigenen Klubräumen. 
Jedes Jahr besudlen uns liebe alte Freunde, um fest
zustellen, wo und wie unsere An Iage landschaftlidl 
ihr Gesicht verändert hat. Wir bemühen uns immer, 
auf diesem Gebiet und audl im Fahrbetrieb etwas · 
Neucs zu zeigen, seien es z. B. neue Fahrzeuge oder die 
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Demonstration eines Wendezuges oder, wie in den letz
ten Jahren, die Elektrifizierung eines Streckenteils. 
Dieser nadl altem Gesetz ewig beständige Wechsel soll 
das Gegengewicht bilden füt· den Mangel, daß diese 
Anlage stationär ist. Daher reifte auch in den letzten 
Monaten der Plan, eine weitere, diesmal transportable 
Anlage von etwa 8 X 1,60 m Flädle zu entwerfen und 
fertigzustellen. 
Doch die beschriebene Arbeit an der Gemeinschafts
anlage bildet nur einen Teil der Betätigung in unserer 
Arbeitsgemeinschaft. Während der vergangenen 24 gro
ßen Ausstellungen, neben zahlreichen Vorführungen 
anläßlidl der Ferienspiele oder im Rahmen der Nach
wuchswerbung der DR, bemühten wir uns regelmäßig 
um ein interessantes Thema im Vortragsraum. Auf 
dieses wurden die Exponate abgestimmt. Aus eigenen 
Kräften und audl mit Unterstützung des Reichsbahn
amtes oder des Verkehrsmuseums Dresden gestalteten 
wir Themen wie: "Das Signalbuch der DR im Bild und 
am Modell", "Gegenüberstellung von Nenngrößen und 
Spurweiten"; weiter aus aktuellem Anlaß: "Der Diesel
motor auf der Schiene", "Abschied von der Dampfloko
motive" und "Elektrische Zugförderung", "Moderne 
Reisezüge", und viele andere. Im Rahmen ·der 750-Jahr
feier der Stadt Dresden konnte durdl die finanzielle 
Beteiligung der Reimsbahn die Ausstellung auf ein 
beachtliches Niveau gebracht wet·den. Neben der Ge
meinsdlaftsanlage wurde eine vollautomatisdle Anlage 
in der Nenngröße 0 gezeigt. Ein anderes Mal konnten 
die Besudler u. a. eine Schmalspuranlage bewundern. 
Großes Aufsehen erregte eine Darstellung des Städte
nahverkehrs mit der Perspektive "Dresdner S-Bahn" 
unter Verwendung von Material der sozialistisdlen Ar
beitsgemeinschaft "S-Bahn" und Unterstützung der 
Verkehrsbetriebe Dresden und Bedin. Von dieser 
Sdlau werden einzelne Exponate gegenwärtig überholt 
und emeut wegen der aktuellen Bedeutung ausgestellt 
werden. 
Doch auch auf die gesellschaftlichen Erfolge kann die 
Modellbahngruppe Dresden stolz sein. Namhafte Mo
delleisenbahner stehen in ihren Reihen, einer ist heute 
im Präsidium des Verbandes, vier weitere sind im Be
zirksvorstand tätig. Nodl vor zehn Jahren sagten wit·: 
.,Zu unseren Erfolgen fehlt nodl eins: der Zentralver
band, und den wünsdlen wir uns 1958". Diese Forde
rung war durdl zahlreime Vorscl'lläge und Bemühun
gen zur Sdlaffung der Dach01·ganisation untermauert. 
So wurden in den folgenden Jahren alle Modellbahn
gemeinsdlaften des Bezirks Dresden durch den Arbeits
aussdluß Modellbahnen der KOT mehrfach zu einem 
Gedankenaustausch zusammengerufen, und hier er
wiesen sich besonders die Dresdner und Meißner 
Modellbahnfreunde als recht aktiv. Gegenseitige Ex
kursionen knüpften die Beziehungen immer enger. 
Auch die örtlichen Bedingungen in Dresden wirkten 
sidl recht günstig auf die Zusammenarbeit aus. Wir 
verdanken der Hodlsdlule "Friedrich List" und dem 
Verkehrsmuseum zahlreiche Hinweise und wertvolle 
Unterstützung. Doch wat·en nodl die Arbeitsgemein
schaften auf Spenden oder Zuschüsse eines Betl'iebes 
angewiesen oder mußten eben für Investitionen tief in 
die eigenen Tasdlen greifen. Den langersehnten gesell
sdlaftlidlen Fortsdlritt bradlte erst die Gründung des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes. Die Mitglieder 
der Dresdner Modellbahngruppe waren unter den 
ersten Arbeitsgemeinschaften, die sich für die Auf
nahme in den Verband entschieden. Aber sie blieben 
nicht auf dem Erreichten sitzen, sondern sie arbeiten 
aktiv am Aufbau des Verbandes mit. 
Im Dezembe•· 1967 nun begehen sie den 20. Jahrestag 
ihrer Gründung und gestalten die 25. große Modell
bahnausstellung. So stolz sie auf ihre Erfolge sein 
können und auch sind, so huldigen sie doch audl dem 
Grundsatz "Wer rastet, der rostet!" Viele Pläne tragen 
wir in uns, die venvirklidlt werden sollen. Abet· dazu 
braudlt es natürlidl viel Zeit, Geduld und Liebe. Doch 
weldler edlte Modelleisenbahner vermag sie nidlt auf
zubringen? In diesem Sinne, heute in gesidlerter Ot·
ganisation und getragen von det· Freundschaft der 
Modelleisenbahner, sind die Weichen gestellt für eine 
glückliche Fahrt ins dritte Jahrzehnt der Modellhahn
gruppe Dresden. 

DER MODELLEISENBAHNER 9 19ti7 



Prol. Or..lng. hobil. HARAlO KURZ, Dresden 

Das Eisenbahnbetriebsfeld der 

Hochschule für Verkehrswesen 
.. Friedrich List.. Dresden 

Moa. >Ken.-aop. yCTauosKa Bblwee y••e6uooo JaBeaeuHII Jl.llll 
Tp3 11C110pTIIHX Jl.CJI HM. «<l>pHApHX3 Jl HCT3» ß TOpOAC 
)l.pe3}l.CII3. 

Thc modcl raihvay Iayout of thc High School for 
Traffic 'Fricdrich List' in Dresden 

Le reseau rerroviairc on modele de l'univcrsite des 
transports «Fricdrich List» en villc de Dresde 

Die Vorarbeiten für eine Modelleisenbahnanlage, die 
einen der Wirklichkeit sehr nahe kommenden Belrieb 
gestattet, wurden vor meht· als 15 Jahren begonnen. 
1953 konnte det· Verfasset· eine umfangreiche Unter
suchung abschließen, in der die Grundlagen für eine 
Modelleisenbahntechnik erarbeitet wurden und die 
übet· den speziellen Zweck hinaus Bedeutung bekam. 
Einige der Fragen, die damals geklärt werden mußten, 
waren: 

Wie lang konnten die Züge sein, die man fahren 
mußte? 

Was war der günstigste Maßstab unter der Bedin
gung, daß soweit als möglich industriell hergestelltes 
Material verwendet werden sollte? 

Konnte man fertige Modellokomotiven verwenden 
bzw. lohnte sich ein etwaiger Umbau? 

Wie mußte das Gleismaterial beschaffen sein, wie 
die Weichen- und Signalantriebe? 

Wie erfolgt die Steuerung der Modellokomotiven, 
das "Regeln·', wie man damals noch sagte? 

Soll te der "Lokführe r" die Lok begleiten und .wenn 
nicht, wie macht man ihm die Stellung des Signals 
klar, das er jeweils bei Annäherung seines Modell
zuges zu beachten hatte? 

Es gab noch eine Reihe weiterer Fragen, die zu den 
verschiedensten Lösungen führten, bis schließlich eine 
befriedigende Form im .. neuen Eisenbahnbetriebsfeld·· 
gefunden wurde. Dieses kam im Oktober 1963 in Be
lt·ieb und nimmt einen beträchtlichen Raum im ober
sten Geschoß des Zentralen Institutsgebäudes ein. 
Dieses Eisenbahnbetriebsfeld besteht im wesentlichen 
aus einem langgestreckten Oval und enthält eine zwei
gleisige Ringstrecke von 155 m Länge. Dies entspr icht 
einer Länge des Vorbildes von 31,0 km, wobei ein 
Maßstab 1 : 200 zugrunde gelegt ist. 
Dieser Maßstab ergab sich als günstigste Lösung. Da
bei tritt eine Breitenverzerrung auf, die aber in Kauf 
genommen werden kann. Durch diese Verzermng ist 
es möglich, inzwischen im Handel erhältliche Weichen 
und Kreuzungsweichen mit einem Winkel \'On 15• zur 
Darstellung von Weichen 1 : 9 der Deutschen Reichsbahn 
zu verwenden. 
Eine weitere Konsequenz dieser Längenreduzierung der 
Bahnhofs- und Stt·eckengleise ist eine entspt·echende 
Verringerung der Zuglängen, damit der erforderlichen 
Zugkräfte und eine Ermäßigung der Modellgeschwin-
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Bild I Ausschnitt der Gleisanlage des Eisenbahnbetriebsfeldes 
der Hochschule JUr Verkehrswesen "Friedrich List" Dresden 

digkeit auf etwa die Hälfte. Wichtiger Grundsatz ist 
dabei, daß alle Zeitvorgänge von gleicher Dauer sein 
sollen wie beim Vorbild. 

Die zweigleisige Ringstrecke verbindet vier Bahnhöfe 
miteinander. Von zwei benachbarten Bahnhöfen geht 
eine eingleisige Strecke aus, die 120 m lang ist und 
als weitere Verbindung dieser beiden Bahnhöfe den 
zweigleisigen Ring zum Teil umgibt. An dieser Strecke, 
die im Maßstab 1 : 200 einer wahren Länge von 24,0 km 
entspricht, liegen zwei weitere Bahnhöfe. 

Außerdem sind zwei Blockstellen, der eine an der ein
und zweigleisigen Strecke, vorhanden. 

Zur besseren übersieht sind die zweigleisige und die 
eingleisige Strecke in verschiedenen Höhenlagen ange
ordnet. Mit Rücksicht auf die noch zu erläuternde Hand
steuerung det· Modellokomotiven liegt die äußet·e ein
gleisige Strecke tiefer als die zweigleisige, die zwei
gleisige hat zwei Rampen mit Neigungen 1 : 90 und 
1 :70. 

Bei der Projektierung der Anlage wurde eine Tren
nung des "Lokführerbereichs" vom "Stellwerksbereich" 
vorgesehen, d. h ., die "Lokführer" bewegen sich außer
halb der Gleisanlage, das Stellwerkspersonal und d ie 
Aufsicht innerhalb. Eine Drehbrücke ermöglicht den 
Zugang zum inneren Bereich. Zur Erleichterung der 
Aufsicht über die Übenden sind die Stellwerke in zwei 
Gruppen zu je drei an den Enden des Ovals angeord
net. 

···mehr und mehr gefragt 
weil die Hougrii~e stimmt! 
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Die Länge des Raumes beträgt etwa 80 m. Schon da
durch ist die Notwendigkeit gegeben, mehrere Perso
nen als Aufsichtspersonal einzusetzen und die einzel
nen Bereiche weitgehend zusammenzufassen. 
Die Stellwerke sind teils Originalstellwerke, wie sie 
auch bei der Deutschen Reichsbahn verwendet wer
den, teils Modellstellwerke, die die gleiche Bedienung 
erfordern wie d ie entsprechenden Originalstellwerke. 
Durch die langjährige Einsatzzeit - ein Teil der Stell
werke wurde schon im ersten Eisenbahnbetriebsfeld 
der Hochschule für Verkehrswesen verwendet - sind 
die Modellstellwerke abgenutzt und zeigen erhöhte 
Störanfälligkeit. Sie werden nach und nach durch Ori
ginalstellwerke ersetzt. Es sind mechanische Stellwerke, 
elektromechanische Stellwerke und Gleisbildstellwerke 
der Bauformen WSSB I und II vorhanden. 
Während bei den elektromechanischen Stellwerken 
und Gleisbildstellwerken durch die übliche Über
wachungsanzeige eine Garantie dafür gegeben ist, daß 
die Stellung von Weichenhebel mi t Weichenantrieb 
übereinstimmen, ist dies bei den mechanischen Stell
werken bisher nicht erreicht worden. Die Übertragung 
zu den Modellweidu:m erfolgL hier gleichfalls elektrisch, 
nich t durch Drahtzug, so daß die beim Originalstell
werk vorhandenen drahtzugbedingten Vorrichtungen 
n icht vorhanden sind. 
Eine Besonderheit des Eisenbahnbetriebsfeldes stellen 
die "Handsteuerlokomotiven" dar. Es ergab sich schon 
bald, daß die von der Industr ie hergestellten Lokomo
tiven allenfalls hinsichtlich der Zugkraft, jedoch nicht 
hinsichtl ich ihrer Fahreigenschaften und Bedienungs
charakteristik den gestellten Anforderungen entspra
dlen. Die günstigen räumlichen Verhältnisse gestatte
ten daher, ein in der Modelltechnik nur bei größeren 
Modellen übliches Verfahren anzuwenden: Die Be
gle itung der Modellokomotiven durch den Lokführer. 
Hierzu erhalten die Lokomotiven Vorschaltwiderstände, 
die über ein von Hand einschaltbares Getriebe und 
einen Stufenschalter nach e iner vorher festgelegten 
bzw. eingestellten Charakteristik aus- und eingeschal
tet werden konnten. Dadurch wird das Anfahren und 
Bremsen dem Vorbild entsprechend bewirkt und es 
werden die maßstäblich r ichtigen Anfahr- und Brems
wege und die richtigen Anfahr- und Bremszeiten er
zielt. 
Die Anlage ist insbesondere für das Üben des Fahr
dienstes auf den Betriebsstellen eingerichtet. Lokfüh
rer werden nur e ingeteilt, wenn die Übungsgruppen 
eine dementsprechende Stärke haben, sonst werden 
die Züge "unbemannt" gefahren und automatisch bei 
"Halt" zeigenden Signalen angehalten. Dagegen gibt es 

keine Beeinflussung der Lokomotive, die von der 
Signalstellung abhängig ist, wenn die Lokomotive be
gleitet wird. Dje verschiedene Auffassungsgabe und 
Fertigkeit der einzelnen Übungsgruppen oder ihrer 
Teile erfordert, daß die Übungsleitung bzw. Aufsicht 
weitgehend freie Hand hat, um das Übungsprogramm 
durch zusätzliche Aufgaben ausfüllen oder durch Aus
fälle von Zug- oder Rangierfahrten einschränken zu 
können. 
Schwerpunkte s ind die sechs Fahrdienstleiter- und 
drei Stellwerkswärterposten der Bahnhöfe. Das übrige 
Personal (z. B. Zugmelder, Rangierleiter, Aufsichten) 
wird so weit erforderlich eingesetzt. Die Blockstellen 
können besetzt, ausgeschaltet oder auf automatischen 
Betrieb geschaltet werden. So ist ein hoher Grad von 
Anpassung an die jeweilige Gruppenstärke möglich. 
Das Eisenbahnbetriebsfeld der Hochschule für Ver
kehrswesen ist eine übungsanlage, die nur die Ele
mente enthält, die für die speziellen Aufgaben notwen
dig sind. Es hat eine Gesamtlänge von 440 m Gle is mit 
16,5 mm Spurweite, 40 einfache Weichen, 17 doppelte 
Kreuzungsweichen, 53 Formsi:gnale, 20 Lichtsignale in 
sechs Bahnhöfen mit neun Stellwerken. Etwa 1000 Re
lais und 37 km Leitungen und Schaltdraht wurden ver
wendet für die Bahnstromversorgung und die Siche
rungsanlagen. 
An rollendem Material sind 30 Lokomotiven, 50 Reise
zugwagen und 120 Güterwagen vorhanden. 
Das Eisenbahnbetriebsfeld wurde durch ein Kollek
tiv des Intituls für Betriebstechnik der Verkehrsmit
tel aufgebaut und wird laufend verbessert und dem 
Vorbild noch weiter als bisher angepaßt. 

Li teraturverz.eichn is : 
Kurz, H.: Gmndlagen der Modellbahntechnik, Band 1 und 2. 
Fachbuchverlag, Leipzig 1956!57 

Kurz, H . : Wie fährt man lange Modellzüge der Baugröße HO? 
Der Modelleisenbahner 2 (1953), H. 6, S. 159-163 

Kur·z, H .: Die Bogenwiderstände im Modellbahnbelrieb. Der 
Modelleisenbahner· 2 (1953), H. 9, s. 255-256 

Kurz. H. : über die Grundlagen der Verwendung von Modell
bahnen kleiner Spurweiten für wissenschattliche zweCke. Wls
sensch. Zeitschr. HfV 1 (1953), H. 1, s. 59-72 

Kurz, H.: Zugkraft und Widerstände im Modellbahnbetrieb. 
Der· Modelleisenbahner 3 (195~). H. 12. s . 337-340 

l<urz, H.: Die EntwiCklung einer neuen Modellbahntcchnik. 
Wissensch. Zeilschr. HfV 4 (1956), H . 2/3, s. 281 

Kurz . • H.: Der Auf bau und Betrieb von Modellanlagen zur Dar
stell ung des Eisenbahnbctriebes. Wissensch. Zcitschr. HfV 5 
( ln57/53), H. 6, s. 823 

Kurz, H.: Die' Modell bahn. ein Arbeitsmittel des Wisscnschaft
lcr·s. Der Modell eisenbahner (1961), H. 9, S . 222 

I<urz. H. ' Krampe, H.: Was ist Ähnlichkeit? Der Modelleisen
ba hncr· (1962). 1-!. 10, S. 259 

Ulld z Schemafischer C leis/)l an des Eisenbahnbetriebsfeldes der Hochschule f ii r Verkehrsweseil .. Fricd•·ich Ust" Dresclcn 
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Bild l iJie " Seele vom G escllii/t " : Arbeitsvorbereiter Rudolf 
f'r i ed l (cmt Schreibtisch sitzend}. Neben i l: m Obe rmeister 1/C!ii!Z 
f'a tscl:el 

Bild 2 Metteur Carl Krause " bau t" die cin<elr~en Seiten cl er 
Z eitsch>·ift zusammen 

AUS UNSERER DRUCKEREI 

Ist die redaktionelle Bearbeitung aller Manuskripte · 
unserer Zeitschrift abgeschlossen, dann beginnt der 
zweite Teil der Arbeit an der Zeitschrift in der 
Druckerei. Seit vielen Jahren nun schon bemühen sich 
die Mitarbeiter des "Nationalen Druckhauses" mit Er
folg, die Zei tschrift in einer guten Qualität herzustellen. 
Vom Arbeitsvorbereiter über Setzer, Metteur bis zu 
den Druckern haben alle ihren Anteil, daß Satz und 
Druck gut sind. , 
Wenn auch unsere Zeitschrift durch objektive Schwie
rigkeiten in der Druckerei manchmal verspätet ausge
liefert wurde - seien wir den Kollegen des Druckhauses 
nicht gram, sie haben alles getan, was in ihren Kräften 
stand. 
Dafür recht herzlichen Dank! 

ß il(! 5 Drucker Kurt Stelner (•·echts} tmd Meister Franz Kriiger ... 
pr üf en d ie Qualft./i t d es D ruck es. Im H intergrund die Bogen
Jüngerin Frleda Wllhelm 

Fotos : Ho rs t Riede r e r, Königs Wuste rhausen 
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Bilder 3 und 4 M asch lnensetzer l n Helga Biell und Masch incn
sCt ?er D ieter Kie11ow bei d er A r·bait a>l der Sat zm aschine 
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Fotos: Konrad P!eifter, Wien 

Achtachsige Niederflurwagen mit Kleinsirädern 

Für Personenkraftwagen gibt es in Europa nun schon 
seit einigen Jahren die sogenannten Autozüge. für 
Lastkraftwagen hingegen war eine derartige Beförde
rungsart kaum ,-orhanden, denn sie setzte t>ine beson
dere Lkw-Konstruktion voraus. Es wurde jedoch erfor
derlich, Lkw-Transporte auf unrentablen oder schwie
rigen Straßenabschnitten durch Verladung der Last
kraftwagen mit ihrer Ladung auf Eisenbahnwagen 
wirtschaftlicher zu machen. 
Erstmals in Europa wurden in det· Simmeringer Wag
gonfabrik Anfang 196G zwei achtachsige Niederflur
wasen mit Kleinsirädern gebaut, die eine derartige 
Huckepack-Verladung von Lastkraftwagen ermöglichen. 
Dieser neue Typ ist eine Eigenentwicklung der Sim
mering-Graz-Pauker AG, die auf Wunsch und Anre
gung der Österreichischen Bundesbahnen erfolgte. Einen 
großen Anteil an der Planung dieser neuen Bauart hat 
der ökonomische Direktor der ÖBB, Hofrat Dr. techn. 
Dipl.-lng. Josef Du I t i n g er. Bei der Entwicklung 
der Niederflurwagen geht man erstmalig bis an die 
äußerste LichtraumprofUgrenze, die durch die euro
päischen Bahnverwallungen festgelegt sind, was noch 
keine Waggonfabrik Europas gewagt hat. Die 11,73 m 
langen normalspurigen Niederflurwagen mit einet· 
Wagenbodenhöhe von nur 380 mm über SO haben 
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zwei vierachsige Laufgestelle mit Rädern von nur 
320 mm L<'lufkreisdurchmesser. 
Die Eigenmasse beträgt 13.5 t; die zulässige Höchst
geschwindigkeit von 40 km/h kann jedoch bis 100 km/h 
gesleigt•rt werden. Nachdem bei einem so kleinen Rad 
der Spurkranzeingriff am Schienenkopf kleiner ist als 
die führungslose Strecke bei Weichenherzstücken und 
Kreuzungen, wurde in den Laufgestellen ein Achszwil
ling angeordnet, der die Entgleisungsgefahr ausschließt. 
Durch seine extrem niedrige Wagenbodenhöhe bietet 
der Niederflurwagen die Möglichkeit, alle in Europa 
zugelassenen Schwerlastkraftwagen ohne jegliche me
chanische Verladevorrichtung in beliebiger Reihenfolge 
auf den Schienen zu beföl'dern. Die in einem Zug 
laufenden Niederflurwagen können mit Hilfe eines 
Übergangs, der auf einer Seite mit einer Spezialkupp
lung und auf der anderen Seile mit normaler Zug- und 
Stoßvorrichtung ausgestattet ist, an andere Wagen oder 
an Triebfahrzeuge angekuppelt werden. Spezielle Ein
satzmöglichkeiten füt· die Niederflurwagen ergeben sich 
in Österreich vor allem beim Durchschleuseverkehr 
du1·ch den Tauerntunnel, wie auch im Winter füt· den 
Huckepackverkehr am Arlberg. 
Es ist zu erwarten, daß diese Fahrzeuge revolutionie
rend auf den kombinierten Gütertransport wirken. 

Alfred Horn, Wien 
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Mitteilungen des DMV 

Naumburg 
Am 15. 10. 1967 in oder Zeit von 10.00 bis 13.00 Uhr 
findet in den Räumen der AG, Wenzelsstr. 12, der 
1. Modellbahn-Tauschmarkt statt. 
Jüterbog 
Herr Rainer Henze, Weinberge 3, bittet alle IntereiSSen
ten sich zweck:s Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im 
Kulturhaus der Eisenbahner, An den Anlagen 2, zu 
melden odet· zum Treffen am 19. 9. um 19.30 Uht' im 
Kulturhaus zu erscheinen. 

Thaiheim 
Die AG führt in der Zeit vom 14. bis 29. Oktober in 
Wolfen ,.Haus der Jugend", 'flhalheimer Str. 7, zu 
Ehren des 50. Jahrestages der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution eine Modelleisenbahn-Ausstellung 
durch. Öffnungszeiten: montags bis freitags von 14.00 
bis 19.00 Uht·, samstags und senntags von 13.00 bis 
18.00 Uhr. 

Dresden 
Die AG 3/14 be.geht am 8. 10. 1967 ihr fünfjähriges Be .. 
stehen. Aus diesem Anlaß wird ei:ne BUIS!ahrt ins 
"Blaue" mit Angehörigen und Gästen dut·chgeführt. 

Niesky 
In der Zeit vom 24. 9. bis 1. 10. führt die AG eine 
Modelleisenbahn-Ausstellung im Kreisjugendklubhaus, 
Straße der 2. polnischen Armee, durch. 

Berlln 
Der IX. Berliner Tauschmarkt findet am 1. 10. in der 
15. Oberschule, Prcm;lauer Berg, Dimitroffstr. 50, von 
10.00 bis 13.00 Uhr. statt. 
Die kleine ständige AussteHung in 1058 Berlin, Lyche
ner Str. 18. wi•'d am 1. 10. um 14.00 Uhr mit einer 
kleinen Feierstunde e•-öffnet. Offizieller Einlaß 15.00 
Uhr. Die Öffnungszeiten sind Mittwoch und Freitag 
von 16.00 bis 20.00 Uhr, senntags von 10.00 bis 20.00 
Uhr. 
Vom 2. 10. bis 22. 10. finden in Hangeisberg die Feier
lichkeiten aus Anlaß des 125jährigen Streckenjubi'läums 
Bcrlin-Frankfurt (Oder) statt Die Anliege!'städte und 
-gemeinden veranstalten Volksfeste, darunter eine 
Modellbahn-Ausstellung in Hangelsberg. Diese Aus
stellung wird von der Flm-Ost sowie den AG ,.Rudolf 
Diesel" und ,.E 44" veranstaltet. 

Pasewalk 
In der Zeit vom 14. 8. bis 30. 9. werden im Klubraum 
des Bahnhofs Pasewalk Anlagen der Ostseemesse in 
einer Ausstellung gezeigt. Öffnungszeit: täglich von 
9.00 •bis 20.00 Uhr. 

Wer hat- wer braucht? 
9/1 Suche BR 85, TT Rokal 
9/2 Biete zweiteiligen Schnelltriebwagen .,Vindobona" 

mit autom. Beleuchtungsw.; suche Gützold V 100 
oder V 60 (2-Leiter-Gleichstrom) in HO 

9,13 Biete Fleischmann BR 80, fabrikneu - 1967 (1321) 
D4üm-Gepäckwagen (1504) - 1967, B4üm-Schnell
zugwagen 2. Kl. (1502) - 1967; HO-Tl"ix BD4yge
Personenwagen m. Gepäckabteil (3776) - 1967; 
.,Trix-Express-Dienst" Nr.1- 9, 11, 13-14; .,Modell
bahnen-Welt" Nr. 79-82 und 84; Märk1in-Kataloge 
62.'63, 64/65, 65/66. 
Suche kleines Dampf-, Diesel- oder E-Lok-Modell, 
D-Zug-Wagen-Modelle ausländischer Fahrzeug
Originale, Personen oder Güterwagen-Modelle. 
Suche zu kaufen Modell-Eisenbahn-Kalender 1962, 
1964, 1966 und 1967 

9/4 Verkaufe oder tausche Elektronik-Bauelemente; 
Schicht-Doppelstockzug DB 13 (vderteilig) unbe
leuchtet; Schicht-Postwagen (unbel.); Pi>ko-Inox-
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Einsendungen der Arbeitsgemeinschaften und von In
teressenten zu ,.Wer hat- wer braucht?" sind zu rich
ten an das Generalsekretariat des Deuts-:hen Modell
eisenbahn-Verbandes, 1035 Berlin, Simon-Dach-Str. 4111. 
Die bis zum 8. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent
licht. Abgedruckt werden Ankündigungen über atze 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit
teilungen, die die Organisation betreffen. 

Stahlwagen (SNCF); (unbel.), verschiedene Güter
wagen (Piko, Ehlcke, Dietzel); Märklin-D-Zug
wagen der Reihe 4000: D-Zugwagen DB, 1. Kl., 
blau; ISG-Schla(wagen, blau; DSG-Speisewagen, 
rot; 2 Piko-E 44 (nur zum Ausschlachten); ältere 
Postrelais (Flachrelais) sowie 
"Der Modelleisenbahner" Jahrgang 1963, Hefte 
3-12, Jahrgänge 1964, 1965, 1966 vollständig und 
eine Reihe HO-Straßenfahrzeuge und Figuren (aller 
DDR-Fabrikate). 
Vet·kaufe HO-Anlage 2,10 X 1,60 m. Zweig!. Haupt
strecke, Piko-Gieismatel'ial, etwa 20 m Gleis, 
6 Piko-Weichen, 2 einf. Kt-euzungsweichen (Eigen
bau aus Piko-Kreuzung). Mittlerer Purchgangs
bahnhof mit 4 Bahnsteiggleisen und 2 Abstell
gleisen. Die Anlage ist vollelektrifiziert - freie 
Strecke Flachmasten, Bahnhof Quertragwerke mit 
selbstgebauten Gitter·masten. Modellgerechte Eigen
bau-Lichtsignale Hl 100 ... 102. Automatische zug
bediente Halbschrankenanlage mit Motoranti'Iieb 
und Blinklicht. Die Gebäudegestaltung ist noch 
nicht vollendet. Die elektrische Schaltung der An
lage ist noch nicht ausgeführt; Schaltpläne Wr eine 
Fahrstraßenschaltung mit Relais sind ausgearbei
tet. Preis der Anlage etwa 300,- MDN. 

Mitteilungen des Generalsekretariats 
Am 21. 7. 1967 wurde der Bezirksvorstand Greifswald 
gegründet. Zum Vorsitzenden wurde Herr Rudolf Mack 
beru·fen. Die Funktion des Sekr·etä1·s hat Herr Lothar 
Schultz übernommen. Die Anschrift des BV lautet: 
Bezirksvorstand Greifswald, 23 Stralsund, Tribseet· 
Damm 78. 
Für die Mitgliedet· unseres Verbandes wird das Buch 
,.Modellbahn-Triebfahrzeuge" von K. Gerlach zum 
Preis von 12.- MDN bereitsgestellt. Bestellungen bitten 
wir bei den zuständigen BezirksvOJ'Ständen abzugeben. 

Helmut Reinert, Generalsekretär 

,.Der Modelleisenbahner" gebunden 
Gebundene Jahresbände der Jahre 1964, 1965 und 1966 
sind noch bei unserem Verlag vorrätig. Der Preis je 
Sammelband beträgt 20,- MDN. 
Ihre Bestellung wollen Sie bitte direkt an den 
transpress VEB Verlag für Verkehrswesen, 108 Berlin, 
Französische Straße 13/ 14 (Vertriebsabteilung) 
richten. 

···mehr und mehr gefragt 
weil die Bougrö~e stimmt! 
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EINE HO-KASTENANLAGE 

Bild 1 Oe•· kleine Lokomotivschttppen mit I<ohlcnbansen und 
Kohlenkran 

Bild 2 Bahnhof Steittbach 

Bilti 3 Einige Hliuser des Ortes Stehtbach 

Bild 4 So ist die K astenanlage herzustellen 

Bild 5 Der Gleisplan der HO-Kastenanlage 

Bild 6 Ein 'I'riel>wa11enzug verläßt den Tunnel 
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Fotos: C(inthcr Filz, Berlin 
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btplanl<l mtl Sponp/ollen 

.,Diesmal möchte ich Ihnen eine Kastenanlage vor
stellen. Sie wurde im letzten Winter (1965/66) erbaut. 
Bewußt ist sie möglichst klein gehalten, um den Trans
port von der Wohnung in den Keller oder umgekehrt 
ohne große Schwierigkeiten bewältigen zu können. 

Das ::\loti v der Anlage ist irgend wo in Thüringen zu 
finden. Der Bahnhof Steinbach liegt an einer Neben
strecke und besitzt außer Empfangsgebäude und Güter
schuppen mit Laderampe einen kleinen Lokschuppen 
und ein Anschlußgleis an ein kleines Sägewerk. 

Großes Augenmerk ist auf eine möglichst stilechte Aus
gestaltung der Landschaft gelegt worden. Dafür wurde 
eine sehr einfache Anlagenform, ein Oval mit kleinen 
Abmessungen, in Kau( genommen. 

Der Anlagenkasten, d. h. die Konstruktion ist aus der 
Zeichnung zu erkennen". 

Günther Filz, Berlin 
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Modellbahnliteratur 

aus dem transpress-Verlog 

,.Die Beschäftigung mit der elektrischen Eisenbahn und 
der Modellbahnbau haben in den vergangenen 20 Jah
ren einen derartigen Aufschwung erlebt, daß man heute 
an jedem Ort Menschen aller Berufsschichten und 
Altersgruppen findet, die sich d iesem Hobby widmen. 
In allen industriell hochentwickelten Ländern gibt es 
oft sogat· große F it·men, die Modellbahnfahrzeuge und 
Modellbahnzubehör fertigen." Mit diesen Worten kenn
zeichnet Klaus Gerlach im Vorwort seines ,.Modellbahn
Handbuches" die heute so vet·b,·eitete Ft·eizeitbeschäfti
gung mit der Modelleisenbahn. Es war deshalb eine lo
gische Folge, daß sich auch auf dem Buchmarkt ein speziel
ler Modelleisenbahnsektor entwickelte und daß sich diese 
Literatur sehr regen Zuspruchs erfreut. Die Nachfrage 
nach Büchern über die Modelleisenbahn ist oftmals 
noch größer als das Angebot. Doch werden alle Modell
eisenbahner Verständnis aufbringen, daß Lehrbücher 
aller Niveaustufen und Fachbüchern der Vorrang ge
bührt. In dieser Reienfolge drückt sich durchaus keine 
,.Unterbewertung" der Modelleisenbahner aus, zumal 
det· Bau und Betrieb von Modellbahnanlagen und 
Modellbahnfahrzeugen zum technischen Denken und 
kollektiven Handeln erzieht; doch gilt es für unseren 
Verlag in erster Linie, die vielfältigen Formen der 
Qualifizierung det· im Verkehrswesen Beschäftigten zu 
unterstützen. 
Diese Aufgabe mit allen Konsequenzen gut zu erfüllen 
bedeutet für die Modelleisenbahner mitunter ein Ver
zicht auf besondere Literatut·wünsche. 
Trotzdem kann unser Verlag auf eine gewiß ansehn
liche Palette spezieller Modellbahnliteratur sowie sol-
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eher Bücher zurückblicken, die vor allem unter den 
Modelleisenbahnern viele Freunde gefunden haben. 
Nach den seinerzeit im Fachbuchverlag erschienenen 
zwei Bänden ,.Grundlagen der Modellbahntechnik" von 
Kurz und der im Urania-Verlag veröffentlichten Reihe 
,.Kleine Eisenbahn . .. " von Trost legte Fromm mit 
seinen "Bauten auf Modellbahnanlagen" (1962) im 
transpress-Verlag den Grundstein für die Modellbahn
literatur. Dieses Buch wird vor allem den Baumeistern 
und Architekten unter den Modelleisenbahnern viele 
und wertvolle Anregungen gegeben haben. Ob Emp
fangsgebäude, Güterschuppen, Stellwerk, Bahnsteig, 
Lokschuppen, Bekohlungsanlage oder Schrankenwär
terbude - für alles hat Fromm Baupläne zur Hand. 
Ein großer Erfolg wurden die 1964 veröffentlichten 
,.Modellbahnanlagen" von Gedach. Der Reiz, daß jede 
vorgestellte Anlage in der Wirklichkeit existier t und 
nicht irgendein Wunschgebilde ist, das sich in der Pra
xis vielleicht doch nicht in jedem Detail so wie vorge
schlagen bauen läßt, verfehlte seine Wirkung auf die 
in- und ausländischen Leser nicht. Zwei weitere Auf
lagen (1965 und 1966) sind dafür beredter Beweis. 
Möglichst alles, was mit der Modelleisenbahn zusam
menhängt, in einem Buch unterzubringen, also von 
der Motivwahl bis zur Normung, war das Anliegen 
Gerlachs, als er das ,.Modellbahn-Handbuch" im Jahre 
1965 veröffentlichte. Man kann dieses vom Autor als 
Versuch bezeichnetes Unternehmen mit gutem Recht als 
geglückt betrachten. Auch davon künden eine weitere 
Auflage (1966) und der Export in andere Länder, vor 
allem nach Westdeutschland. An dieser Stelle sei auf 
zwei Titel verwiesen, die in diesen Tagen ihre ersten 
Leser finden. ,.Modellbahnanlagen 2" und ,.Modell
eisenbahn-Triebfahrzeuge", beide von Gerlach, werden 
kaum über mangelnde Nachfrage zu klagen haben. 
Während das Buch "Modellbahnanlagen 2" ebenso 
aufgebaut ist wie sein 1964 erstmals erschienener Vor
gänger, aber 100 neue Anlagen aus dem In- und Aus
land beschreibt, werden in den "Modelleisenbahn
Triebfahrzeugen" (nur über den Deutschen Modell
eisenbahn-Verband erhältlich!) Lokomotiven und Trieb
wagen verschiedener Firmen vorgestellt. 
Neben diesen ausgesprochenen Modellbahnbüchern hat 
eine Reihe weiterer Titel vor allem bei den Modell
eisenbahnern lebhaftes Echo hervorgerufen. Als erstes 
wäre das 1961 erschienene "Für unser Lokarchiv" von 
Gerlach zu nennen, das trotz seiner nicht befriedigen
den und deshalb oft kritisierten Ausstattung {Papier) 
auch heute noch oder besonders heu te, da das Ende 
der Dampflokomotive abzusehen ist, unzählige Inter
essenten hat. Anfang 1969 wird der Verlag übrigens 
eine völlig neu bearbeitete und gut ausgestattete (!) 
Auflage dieses Buches herausbringen. Mit dem Titel 
"Für unser Lokarchiv" hatte der Verlag begonnen, die 
Triebfahrzeuge der deutschen Bahnverwaltung in 
Archiven zu erfassen. Diesem Ziel kam er mi t der 
Veröffentlichung des "Archivs elektrischer Lokomo
tiven" von Bäzold/Fiebig und des "Triebwagen
Archivs" von Zschech ein gutes Stück näher. Im näch
sten Jahr wird das ,.Diesellok-Archiv" von Glatte diese 
auch im Ausland stark gefragte Reihe vervollständigen. 
Diese Bücher werden in gewissen Abständen in Nach
auflagen erscheinen und so stets den aktuellsten Stand 
widerspiegeln. 
Um das Bild abzurunden, seien noch folgende zwei 
Titel erwähnt : "Deutschlands Dieseltriebfahrzeuge -
gestern und heute" von Kunicki sowie "Verzeichnis der 
deutschen Lokomotiven 1923-1963" von Griebl/Scha
dow. Vom zuerst genannten Titel ist im nächsten Jahr 
eine Nachauflage zu erwar ten, in der u. a. auch die 
aus der Sowjetunion importierte V 200 det· Deutschen 
Reichsbahn beschrieben wird. 
Last not least bringt das Eisenbahn-Jahrbuch jährlich 
so viel Interessantes für Eisenbahner aller Dienst
zweige und für die Freunde der Eisenbahn, zu denen 
wir auch die Modelleisenbahner zählen, daß es wohl 
trotz aller eingangs gemachten Einschränkungen ins
gesamt allerhand Informationsmaterial über und für 
die Modelleisenbahn gibt. 

Dipl.-Ing. Rolf Neustädt 
Verantwortlicher Lektor 
für Eisenbahnwesen im transpress-VerZag 
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Dipl .·lng. KLAUS KIEPER, Ahrensfelde bei Berlin, lOTHAR NICKEl, Berlin 

MPSB - Pionier auf schmaler Spur (FoTtsetztmg 1md Schluß) 

Reminiszenz an eine kleine Bahn zum 75jöhrigen Betriebsjubiläum am 1, Oktober 1967 

Der modernste Vertreter der Personenwagen ist ein 
etwa 12 m langer Vierachser (Drehzapfenabstand 
10,30 m, Drehgestellabstand 1,1 m) mit je zwei seitlichen 
F.instiegen (Bild 17). Er wurde von der Waggonfabrik 
Wismar 1913 in 12 Exemplaren gebaut. Der Innenraum 
weist eine interessante Aufgliederung auf. Im 30 cm 
breiteren Mittelteil des Wagens ist die Platzteilung 2, 
1 mit Durchgang. An diesen Fahrgastraum schließen 
sich beiderseits die Einsliege und jeweils ein Raum mit 
Längssitzen (Breite 1,80 m) an. Die mit Stahlblech ver
kleideten Wände sind wie bei Abteilwagen unten ein
gezogen. Auch dieser Wagen hat eine Niederdruckum
laufheizung, Gasbeleuchtung, aber keine Bremse. Er 
weist jedoch einen Abort auf (wahrscheinlich späterer 
Einbau). Der Wagen lief bis vor kurzer Zeit mit 1. und 
2. Klasse. 

Neben diesen Typen gibt es noch weitere Ausführungen, 
z. B. sogenannte Fakultativ-Wagen (Bild 18), die als 
Personen- oder gedeckte Güterwagen verwendet wer
den können. Diese Wagen haben eine Endbühne mit 
Handbremse und nur drei Fenster auf jeder Seite, die 
beim ÖfTnen in an der Außenseite angebrachte 
. ,Taschen" fallen. Die Wagen sind mit in Längsrichtung 
aufgestelllen Klappsitzen ausgestattet und können 
durch die raumsparende Anordnung bei Personenbe
förderung , wohl als Wagen für Reisende mit Traglasten 
betrachtet werden. 
Weiterhin gibt es einen kombinierten Personen- und 
Gepäckwagen der speziell für die Strecke Friedland
Jatzke beschafft und 1911 in Dienst gestellt wurde. Das 
Personenabteil hat auC jeder Seile nur eine winzige 
Tür und ebenso winzige Fenster. Auch er ist mit einer 
Niederdrucl<umlaufheizung (System Körling, mit dem 
die MPSB im Jahre 191 1 die ersten Versuche anstellte) 
und Gasbeleuchtung sowie einer Handbremse versehen. 

Dl!d 11 Moderner Personen
wagen 1./2. Klasse 
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Die vorhandenen Gepäckwagen sind sämtlich vierachsig 
und mit Handbremsen ausgerüstet. Einen ä lteren Typ 
zeigt Bild 19. 

Auch einen Postwagen besaß die MPSB, der früher 
zwischen Krien (an der Jarmener Strecke) und Anklam 
verkehrte. Leider kann er nicht im Bild vorgestellt 
werden. 

5.2. Die Güterwagen 
Der Güterwagenpark setzt sich zum weitaus größten 
Teil aus offenen und gedeckten Vierachsern zusammen, 
wobei natürlich erstere überwiegen (Bild 20). Die 
Tragfähigkeit der 5 bis 6 m langen Wagen ist im all
gemeinen 5 und 7,5 t. Auch hier sind die verschiedensten 
Altersklassen vertreten. Die älteren Typen sind an den 
sehr kurzen Radständen der Drehgestelle erkennbar; 
sofern es sich um gedeckte Güterwagen handelt an den 
niedrigen Aufbauten (Bilder 21 und 22). Durch die ge
ringe Größe der Fahrzeuge lassen sich diese im unhe
tadenen Zustand unschwer durch Muskelkraft bewegen, 
so daß manche Rangierfahrt mit einer Lok gespart 
wird . 

Neben den Vierachsern sind auch einige offene 4 m 
lange Zweiachser aus jüngerer Zeit vorhanden. Sie 
haben größere Raddurchmesser und eine Tragfähigkeit 
von 5 t. Einer dieser Wagen wird mit vorgesetzter Flug
schar und belastet mit Feldsteinen als Schneepflug 
eingesetzt (Bild 23). 

Für Holztransporte sind stählerne Rungenwagen vor
handen. Es existieren sogar noch vier achtachsige Platt
formwagen mit 15 t Tragfähigkeit (Bild 24), mit denen 
u. a. einmal Elefanten eines Zirkus von Anklam nach 
Friedland gefahren wurden, wobei ein Wagen noch 
umkippte. Heute dienen s ie dem Holztransport (vgl. 
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19 

21 

23 

Dild 18 Fakultativ-Wagen, walllweise als Personen- und Giiter
tcagen verwendbar 

Bild 19 Vierachsiger Gepäckwagen 

Bild 20 00-Wagen lllterer Bauart 

Bild 21 GG-Wagen älterer Bauart 

Bild 22 GG-Wagen 

Bild 23 Moderner 0-Wagen miC Aufhängung fiir SchneeJlßug 

Bflt! 24 Achtachsiger Scltlenemvogen mit jeweils zwei #Tt je 
einem Langträgergesten zusammengetaßten Drehgestellen 
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Bild z;; Gaskesselwagen 

Bild 9 in [1]). Bei diesen Wagen wurden jeweils zwei 
Drehgestelle durch Längsträger zu einem weiteren 
Drehgestell zusammengefaßt. 

Nicht unerwähnt bleiben soll auch ein Eig.:!nbau-Gas
kesselwagen (Bild 25). dessen Kessel auf zwei kleinen 
ehemaligen Schemelwagen (Trucks) ruht. Er dient det· 
Leuchlgasversorgung der Personenwagen. Ein Unkraul
bekümpfungswagen, bestehend aus zwei umgebauten 
00-Wagen, die die schräggestellten Behälter für das 
Sprühmittel tragen, mag das Bild des Wagenparks ab
runden (Bild 26). 

Abschließend zum Kapitel 5. sei vermerkt, daß eine 
Anzahl bei der Kleinbahn nicht mehr benötigter Per
sonen- und Gepäckwagen eine neue Heimat bei der 
Pioniereisenbahn Berlin gefunden hat. Im Interesse 
aller Freunde der Eisenbahn und speziell der schmal
spurigen Kleinbahn ist es wünschenswert, daß ein Teil 
der Fahrzeuge im Urzustand erholten bleibt und die 
alte MPSB vielleicht hier als kleine Museumsbahn neu 
ersteht. 

IJild Z6 Sprengwagenzug 
mit Otaislncn 
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Bild 27 Moderner Balwmeisteru:agen mit acnzlnmotor 

6. Kleinfahrzeuge 

Wie jede andere Eisenbahn verfügen auch die ehe
maligen MPSB über die notwendigen Kleinfahrzeuge 
wie Draisinen und Bahnmeisterwagen. Im Bild 26 sind 
zwei der alten handbedienten Draisinen für die Strek
kenkontrolle und zur Beförderung einiger Bnhnarbeiler 
zu erkennen. Daneben sind aber nuch zwei moderne 
Bahnmeisterwagen bzw. Rottenwagen mit Benzinmotor 
vorhanden (Bild 27). Die Kraftübertrngung erfolgt hier
bei über eine Kette auf die Vorderachse des Wagens. 

1. Verkehrsleistungen 

Eingangs wut·de bereits erwähnt, daß die Bahn haupt
sächlich zum Transport landwirtscha[tlichet· Produkte 
gebaut wurde. Diese Leislungen sind sai~onbedingt. 
Dann fuhren früher mituntet· auf einer Strecke \·on 
5 km (Sandhagen-Lübbersdorf) vier Züge hinterein
ander auf Sicht. Von der Heeresfeldbahn wurden zur 
Kampagne noch Wagen und Lokomotiven zur Ver
fügung gestellt. In den ruhigen Zeiten wurden Kohle 
und Kalksteine für die Zuckerfabriken gefahren. 

27!) 



Vom 1. April 1911 bis zum 31. März 1912 wurden z. B. 
insgesamt 951 180 t Güter transportiert, von denen im 
folgenden die wichtigsten aufgeführt sind: 

Rüben 83 681 t = 16 736 Wagen zu 5t 
Schnitzel 29 722 t = 5 944 Wagen zu 5 t 
Kartoffeln 17161t= 3 432 Wagen zu 5 t 
Steine 14 230 t = 2 846 Wagen zu 5 t 
Roggen 8 776 t= 1 755 Wagen zu 5 t 
Briketts 7 094 t = 1 418 Wagen zu 5 t 

Bei einer Zuglänge von etwa 20 Wagen sind das allein 
bei den Rüben etwa 800 Züge, die während der Ernte 
zu fahren waren. Dabei waren die vorhergehenden 
Kampagne-Ergebnisse fast durchweg größer a ls die von 
1911. Abgesehen davon, daß diese Monokulturen n icht 
meht· in solch großem Umfang angebaut werden, hat 
der Kraftverkehr heute doch enorme Anstrengungen 
zu leisten, um z. B. die Zuckerfabrik Jarmen mit Rüben 
zu versorgen, denn Jarmen hat keinen Bahnanschluß 
mehr. Auch die Zubringerleistung zu noch vorhande
nen Strecken ist gegenüber früher gewaltig gestiegen, 
da die Bahn meist direkt von den Feldern über Feld
bahngleise die einzelnen Wagen mittels Diesellok bis 
zur nächsten Weiche bringt. 

8. Dampfpflüge 

In unmittelbarem Zusammenhang mat der Urbar
machung des Moores steht der Einsatz von Dampf
pflügen. Es soll daher kurz der Verwendungszweck 
dieser Pflüge, die heute noch in Woldegk stehen, er
wähnt werden. Mit zwei derartigen :Dampfmaschinen 
(Lokomobilen) (Bild 28) und einem Spezialpflug konn
ten unpassierbare Moore lief gepflügt werden. Es gibt 
Pflüge mit einer Furchentiefe von 1 m und 4 bzw. 
5 Pflugscharen. Dieser kippbare, in zwei Richtungen 
arbeitsfähige Pflug wird abwechselnd mittels Seil und 
Trommel von einer der beiden Lokomobilen über die 
zu bearbeitende Fläche gezogen. Nach jedem Furchen
zug fahren d ie Lokomobilen senkrecht zu diesem eine 
Pflugbreite vor. Die MPSB besaßen von 1929 bis 1940 
.eine eigene Lokomobile (Nr. 25 152). Diese Bodenbe
arbeitungsart ist inzwischen so gut wie ausgestorben. 
Die große Friedländer Wiese wurde erst in unserem 
Staat in Form eines Jugendobjektes völlig kultiviert. 
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Bild 28 Lokomobi!en i n 
Wolctegk 

Tabelle 1: Obersicht über die Teilstrecken der li1PSB 

Strecke 

1. Ferdinandshof- Friedland 
2. Friedland - Jarmen 

(Abzweigungen Dennin- Neuen
kirehen) 

3. Anklam- Thurow 
(Abzweigungen) 

4. Anklam- Sehmuggerow 
5. Dennin- Janow 

6. Neuenklrchen - Stretense 
7. Anklam- Leopoldshagen 

km 
Eröffnung Länge 

1. 10. 1892 26,8 
1. 10. 1892 34,2 

5,8 
10. 4. 1895 17.0 

8,0 
31. 7. 1895 16,0 

7,5 
26. 4. 1894 

5.8 
31. 7. 1895 18,0 --

bis 31. 7. 1895 139,1 km 

Tabelle 2: Entwicklung der Gesamtstrecken der MPSB 

Jahr Streckenlänge km 

1892 87 
1893 112 
1895 139 
1901 153 
1912 181 
1936 216 
1945 etwa 90 
1966 e twa 50 

Tabelle 3: Strecken der ehemaligen J\1PSB mit Personenver
kehr 1937 (nach (8)) und 1966 

Jahr Strecke Länge Fahr- Zugpaare 
zeit 

Ferdinandshor-
Ftiedland 26,8 km 75 min 2 (tiiglieh) 
Frtedland -
Jarmen 34,2 km 160 mln 2 (3X wöchentl.) 
Anklam-

1937 Uhlcnhorst 24 km 90 min 2 (3X wöehenll .) 
Anklam-
Leopoldshagen 18 km 6~ min 2 (tägliCh) 
Friedland-
Groß Daberkow 30 km 120 min 2 (3X wöehentl.) 
Dennin -
Janow 5 km 30 min (nut· sa.) 

1966 Frtedland -
Anklam 36,1 km 180 min 2 (tägliCh) 
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Tabelle 4: 

L!d. Nr. DR-Nr. Bauart Baujahr LieCerwerk Fabrlk-Nr. Lok-Schuppen Bw 
der MPSB 
(2. Besetzung) 

2 99 3351 C1n 2 1906 Jung 989 Anklam Pasewalk 
3 99 3352 Cln 2 1907 Jung 1 137 Friedland Neubrandenbu1·g 
5 99 3353 C1n 2 1908 Jung 1 261 Anklam Pasewalk 

14 • 99 3361 Dh 2 1938 Orenstcin 13 200 Friedland Neubrandenburg 
8 9934511) C1h 2 1014 Jung 2 155 
9 99 3461 Dh 2 1925 Vulean 3 852 Friedland 

12 99 3462 Dh 2 1934 Orensteln 12 518 Anklam 
Neubrandenburg 
Pasewalk 

21 99 36521) Bn 2 1941 Jung 

'l bereits ausgemustert 

Tabelle 5: Technische Daten der DR-Loks 

99 3353 99 3361 99 3462 

Radstand gcs./mm G 610 6 900 
Lüp Jmm 9 520 10 350 
Treibraddurchmesser/mmm 600 650 650 
Laufraddurchmcsser/mm 500 
Zyltndc rdurchmesscr/mmm 210 270 310 
K oibenhublmm 300 300 300 
H öehstgeschwindigkelt/kmh- • 25 25 25 
Dlc n s tmnsse/ t 13,5 13 16.4 
KohlevorraVt 0,55 1.1 1.2 
Wasservorrat m3 3,2 3,5 3.5 
Schornstcl nhöhe. mm 3 100 2 950 
Rostfläche.'m: 0.45 0.52 0,75 
Heizfläche m• 20,67 19,67 26,8 
Leistung PS 90 200 

Tabelle 6: Entwicklung d es Wagenparks 

Jahr Personen- Gepäck- 0-Wg. G-Wg. 
wagen wagen 

1893 252 40 
1912 15 8 479 96 
193$ 16 9 
1939 16 9 
1955 8 8 151 78 
1966 7 7 162 HO 

Schlußbemerkung 
Für die freundliche Unterstützung sagen wir den Lok
leitern Herrn Petet· und Herrn Kregelin, dem Bahn
hofsvorsteher in Friedland, Herrn Sasse sowie Herrn 
Dobbert von der Rbd Greifswald besten Dank. Gleich
zeitig bitten wi1· auf diesem Wege alle Freunde der 
Eisenbahn, die im Besitz von Fotos bereits verschrotte
ter Fahrzeuge dieser Kleinbahn sind, uns dieselben 
leihweise zu•· Vc•·fügung zu stellen, nu[ daß die Ge
schichte der Bahn weiter ausgebaut werden kann. 
Ebenso sind wir jederzeit dankbar für weitere Informa
lionen über die ehemalige MPSB. 
(Postsendungen bitte nur an Herrn D1pi.-Ing. Klaus 
Kieper, 1291 Ahrensfelde b. Berlin, Lindenherger Str. -1 
oder an Herrn Lothar Nickel, 1195 Berlin-Baumschulen
weg, Heidemühler Weg 26). 

Lite raturnachwels : 

(1) Bar·thc l. G. u. C.: Wo die Uhlcn h ors ten. Der Modelleisen
bahner 13 (1964), 8, s. 240 bis 242 

(21 Harder, K.: Die Mecklenburg-Pommcrschen Schmalspur
bahnen. Böttchers Kleiner Ergänzungsbericht Nr. 45 (1948), 
S. 6 bis 15 

(3) Die Kleinbahnen in Preußen. Zeitschrift ror Kleinbahnen, 
1896, s. I bis 54 

(4) PNers: Die lllecklenburg-Pommerschen Schmnlspurbahnen. 
Zeit~chrift rür Kleinbahnen 1895. Teil 1. S. ö bis 13, Teil 2, 
s. Gt bis 67, T e il 3, s. 101 bis 113 

(5) C csehärtsbericht der Mecklenburg-Pommersehen SChmal
spurbahn AG rür das Betriebsjahr 1. 4. 1911 bis 31. 3. 1912, 
Schwerln 1912, 36 s. 
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Aufmerksame Leser unserer Zeitschrift 

... aus Böhlen (bei Leipzig) und Umgebung machten 
uns auf einen Fehler in dem Artikel ,.Eine seltene 
Bahnhofsanordnung", Heft 7/1967, Seite 196, aufmerk
sam. Der Verfasser dieses Beitrages, Herr Günther 
Fiebig aus Dessau, hat sich leider ,gei rrt: Die Strecke 
nach Espenhain zweigt nicht bei Neukieritzsch, sondern 
bei Böhlen von der Hauptstrecke Leipzig-Altenburg ab. 
Wir bitten um Entschuldigung und danken den Lesern 
für ihre Berichtigung. Ergänzend teilten uns einige 
Leser noch mit, daß die Elloks der Baureihe E 94 noch 
zahlreich auf dieiSer Strecke verkehren. Seit Beginn 
des Sommerfahrplans 1967 werden auch Dieselloks der 
Baureihe V 200 eingesetzt. 

Die Redaktion 

R-Wg. Spezial- Ladefähigkelt Gütcnvagen 
wagen ges. t gcs. 

3G 328 
21 45 3 397 681 

763 
730 

9 6 I 610 244 
8 284 

(6) Sche lbner, S.: Kleinbahnen. Das deutsche Elsenbahnwesen 
der Gegenwart 1911, s. 95 bis 109 

(7) Pohl. Strommenger: Handbuch d e r ö lfc nllkhen Verkehrs
b e triebe 1936. Verlag der Verkehrstechnik, Berlln 1936 

(3) K önigs Kursbuch - Winterfahrplan 1937/38 

(9) t'ro itzhelm. C.: Der Wahrheit die Ehre . Die Schmalspur
bahn 189$, S. 28 bis 30 

Gleisplan des Monats (Nenngröße N) ..... 

Die Nummern der Gleisstücke entsprechen denen der 
,.Piko-Information" Nr. 22/66 (beim Einkauf bitte an
geben!). 

Von Licbenau nach Rastenberg 

Nr.1 11 Stück Nr. 9 6 Slück 
Nt·.2 9 Stück Nr. 10 2 Stück 
Nr. 3 1 Stück Nr. 11 1 Stück 
Nr.-1 5 Stück Nr.12 4 Stück 
Nr.S 7 Stück Nt·. 8 2 Stück 
Nr. 6 7 Stück Nr.18 5 Slück 
Nr. 7 8Stück Nr. 19 5 Stück 

Gesamtgleislänge etwa 8,40 m. 
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Eigentlich war es ja vor elf Jahren, daß meine fl'ou die erste Zeit· 
schrih .Der Model leiscnbohner" durch Zu fall mit noch Hause brachte. 
Sie brocl"'te somit den .. Stein ins Rol len", denn mein Interesse galt 
schon immer der Modelleisenbahn. was sicher dal'auf zurückzuführen 
i st, daß der Wunschtraum meiner Kindheit. e ine .. elektrische Ei sen· 
bahn'" zu besitzen, leider nie in Erfü llung gegangen ist. 
1957, also vor zehn Jahren. entschloß ich mich nun. eine Modellbohn· 
onloge aufzubauen. So begann ich mit der üblichen Planung und den 
ersten Bauvorbereitungen einer etwa 5 m2 großen Heimonloge, welche 
aus zwei gleichgroßen Abschnitten bestehen sollte. Nun wurde gebaut 
und gebaut - viele Arten von Lampen, Signalen. Signa l· und Wei· 
chenontriebe, Scholtrelois, Gleisbildstellwerk und zur Abwechslung 
wieder mal e in Geböude oder ein Wogen, denn ich beabsichtigte. 
olles au f der Anlage. b is auf die Fi guren und die Straßenfohrzeuge. 
selbst zu bauen. Oiesem Vorhoben bin ich allerdings nicht treu ge· 
blieben. denn der größte Teil der Triebfahrzeuge und Reisezug· 
wogen sind .frisierte" lndustri emodelle. Allerdings sind diese Modelle 
ols Soch· oder Gutscheinpreise bei M odelleisenbahnwettbewerben in 
meinen Besitz gelangt, und aus diesem Grunde wollte ich sie auch 
nicht wieder ,.abschieben .. . 
Seit 1960 nehme ich regelmäßig om Internationo ien Modelleisenbahn· 

r; ~ ~ 1,, ~ 
II mr - II 111 I I I 

"' '" " I I -
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Seit zehn Jahren 

bin ich 

Modell· 
eisenbahner 

wettbewerb tei l , und es gelang mir immer, einen 1. oder 2. Platz zu 
belegen. 
Der erste Abschnitt der Anlage, dessen Aufbau 1961 begonnen wurde, 
ist nun end li ch fertiggestellt word en, und die beiden Bilder sollen 
einen kleinen Einb lick in meine Arbeit geben. 
Wonn die gesamte Anlage einmal fertig sein wird. ist noch unge· 
wiß. Aber so viel Zeit wie der erste Abschnitt wird der zweite haffent· 
lieh nicht benötigen, denn wie schon gesagt. sind ja Lampen, Signale , 
Signolontriebe, Weichenontriebe usw .• jo sogar Verkehrsschilder, O rts· 
schilder. Fernsehantennen und viele andere Klein igkeiten schon zum 
Beginn angefertigt wor'den. 
Zum Schluß sei noch gesagt. doß es meine Frau noch nicht bereute, 
den ,.Stein ins Rollen'' gebracht zu hoben. W enn ein neu gebautes 
Fahrzeug dem Verkehr übergeben wird oder e ine komplizierte Weiche 
ihre Funktionsprobe zu bestehen hat, nimmt die gonze Familie doron 
teil, und dieses Verständnis der Familienongehörigen gehört wohl mit 
zu den Voraussetzungen, \vcnn die Beschäftigung mit der Modell· 
eisenbahn Freude und Entspannung bereiten soll. 

Text und Fotos: Joochim Schnitzer 
Kleinmachnow b. Berl in 
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~..- .. ~r .... ssantes von den eisenbahnen der welt + 

.. 
Diese alte Dampflokomotive (Baurolho 310.0) hat nun endgültig ihren Platz 
Im Staatlichen Technischen Museum ln Prag noch 75 Jahren treuer Dienste 
gefu nden . 

Foto : Zentralbild 
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Oie schwedische Eisenbahnverwaltung ließ vor zehn Jahren 
Fahrkarten herausgeben, d ie für Kinder bis zu sechs Jahren 
bestimmt waren und kostenlos ausgegeben wurden. Alle Fahr· 
karten sind mit Bildern bedruckt. 

Foto: Zentralbild 

<4 Eine der neuen englild'len 25 kV 50 Hz-Weduelstromlokomoti· 
ven, d ie zwischen london und Bitminghom sowie london, 
Monchester und liverpool e ingesetzt werden. Leistung 3500 PS, 
Höchstgesdtwindigkeit 160 km h. Lokomotiven dieser Soureihe 
können vor Güter- als auch vor Reiserügen fahren. 

Foto: British Roilways 
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Dreizylinder-Tenderlokomotiven der Baureihen 476.1 
V 

und 477.0 der CSD 

TauK OBble napoao3H c rpeM!l l.lHI1HHJl.P3MH cepHH 476.1 H 477.0 l! CA. 

Tank locomotives with three cylinders of ser ies 476.1 and 477.0 of CSD 

Locomotives tender avec trois cylindres des series 476.1 ct 471.0 de CSD 

Der zweite Weltkrieg h interließ der CSD einen 
stark zerstörten und sehr überalterten Dampfloko
motivpark. Die Beseitigung der Kriegsschäden im Zwei
jahrplan 1947 bis 1948 und der stürmische Aufbau der 
Industrie im ersten Fünfjahrplan (1949 bis 1953) machte 
deshalb den Neubau von Dampflokomotiven bereits 
in den ersten Jahren nach Kriegsende erforderlich. 
Während in den Jahren 1946 bis 1948 leistungs
schwächere Tenderlokomotiven der Baureihen 423.0 und 
433.0 gebaut wurden, war besonders durch die indu
strielle Entwicklung und den damit verbundenen stei
genden Transportbedarf der Bau leistungsstarker Ten
derlokomotiven, die zur Förderung schwerer Reise
und Güterzüge auf Gebirgsstrecken eingesetzt werden 
sollten, notwendig. 
Deshalb wurden von den Prager Lokomotivwerken 
CKD Sokolov schwere Tenderlokomotiven für die 
Förderung von Vorortzügen sowie Güter- und Schnell
zügen auf Gebirgsstrecken konstruiert und in den 
Jahren 1951 und 1952 in größeren Serien gebaut. Diese 
Lokomotiven mit der Achsanordnung 2'D2', die eine 
Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h und eine Achs
last von 16 Mp hatten, erhielten die Baureihenbe
zeichnung 476.1 (über die Baureihenbezeichnung der 
CSD-Lokomotiven siehe ,.Der Modelleisenbahner·· , 
Heft 6/ 1965, Seite 169). Wegen ihrer blauen Farbe wur
den sie auch ,.Papageien" (papouskü) genannt. 
1954 und 1955 kamen die Lokomotiven mit verbesserter 
Ausführung unter der Baurei henbezeichnung 477.0 zur 
Auslieferung. 
Alle Lokomotiven dieser Baureihen haben ein sehr 
modernes Äußere. sind im Betrieb wirtschaftlich und 
in ihrer Bedienung und Wartung sehr einfach. Sie 
haben ein hohes Anzugsvermögen und erreichen mit 
leichten Zügen nach 500 m eine Geschwindigkeit von 
100 km/h. 

Rahmen und Fahrges tell 

Die Lokomotiven haben vier gekuppelte Radsätze und 
vorn und hinten zweiachsige Drehgestelle, die durch 
einen beiderseitigen Ausschlag von ± 85 mm eine gute 
Bogenläufigkeit garantieren. Der kleinste befahrbare 
Bogenhalbmesser beträgt 150 m. Der zweile Radsatz 
ist der Treibradsalz sowohl füt· die Innendampf-
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maschine als auch für d ie Außendampfmaschinen. Alle 
Achsen laufen in Rollenlagern. Die Achslagergleit
backen sind ohne Stellkeile ausgeführt und, ebenso 
wie die Achslagergleitplatten, aus Manganstahl ge
fertigt. Der Lokomotivrahmen ist ein Barrenrahmen. 
Er besteht aus zwei Seitenplatten von 90 mm Dicke und 
einer Länge von 16 000 mm. Querträger und Streben 
verleihen ihm eine entsprechende Festigkeit. Die Trag
federbunde sind über den Lagern angeordnet. Die Lok 
wird über vier Punkte auf den Rahmen abgestützt. 

Triebwerk 
Die Lokomotiven der Baureihen 476.1 und 477.0 sind 
Dreizylinder-Lokomotiven und haben zwei Außen- und 
einen Mittelzylinder. Alle Zylinder bestehen aus Guß
stahl mit gegossenen Buchsen. Die AußenzyUnder sind 
mit dem Mittelzylinder in einem Block zusammenge
baut. Dieser Block dient gleichzeitig a ls Rauchkammer
träger. Der Zylinderdurchmesser ist verhä ltnismäßig 
klein, er beträgt nur 450 mm, jedoch erwies sich die 

Brld I CSD-TI'IIll~r/Okomolu:e der Baureihe 477.0 
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Wahl dieses Durchmessers im Betrieb durchaus als 
richtig. Der Kolbenhub beträgt 680 mm. Die Kolben 
sind mit Segmentringen versehen, die Kreuzköpfe wer
den in zwei Gleitbahnen geführt. Alle Lokomotiven 
der Baureihen 476.1 und 477.0 haben eine Heusinger
Walschaert-Steuerung. Diese Steuerung besitzt einen 
selbstausgleichenden Kolbenschieber der Bauart Trofi
moff und wird durch einen pneumatischen Umsteue
rungsmechanismus betätigt. Damit wird dem Lokführer 
die Arbeit vereinfacht, und er kann sich besser auf die 
Beobachtung der Strecke konzentrieren. 
Sämtliche Treibstangen laufen in Gleitlagern, die 
Kuppelstangen in Rollenlagern. Dabei wurde bei den 
Lokomotiven der Baureihe 476.1 zum ersten Male ;:~n 

Stelle der üblichen Bronzelager Gußeisen mit perliti
schem Gefüge und einem Asmitausguß verwendet. 

Kessel 
Der Kessel hat eine StahlfeuerbüchiSe mit Sieder und 
Verbrermungskammer, eingeschweißte gewindelose 
Stehbolzen sowie Gelenkstehbolzen System Fa lnnery. 
Der Kesseldurchmesser beträgt 2000 mm. Der Kessel ist 
vollständig geschweißt, selbst der Fußrahmen ist an
geschweißt und auch die Verbindungen zwischen 
Kastenrahmen und Zylinderrahmen sind mit Schweiß
nähten ausgeführt. Kessel und Zylinder hat man in 
der üblichen Weise isoliert. 

Bremsen 
Die Bremsen wirken auf alle Radsätze, die Bremskraft
wirkung ist einseitig. Als Bremse wird eine Druckluft
bremse mit Boiic-Führerbremsventil und einem zwei
stufigen Verbundverdichter verwendet. Bremsproben 
ergaben, daß die Lokbaureihe 476.1 den kürzesten 
Bremsweg aller tschechoslowakischen Lokemotivbau
reihen hat. 
Weitere Ausrüstungen det· Lokomotiven sind. Über
hitzer von Großrohrbauart, Sicherheitsventile System 
Popp-C<>ale, Abdampfinjektor und zwei Rußbläser. 
Die Verkleidung an den Dampf- und Sanddomen und 
Windleilbleche am Schornstein verleihen der Lok eine 
windschnittige Form und ermöglichen dem Lokpersonal 
eine gute Sicht ohne Abdampfbehinderung. 
Die Lokomotiven sind mit einer mechanischen Brenn
slofförderung ausgerüstet. Die mechanische Brennstoff
förderanlage besteht aus einem Kohlenbrecher und 
einer Gelenkschnecke zur Bre;mstoHörderung. Der 
Getriebekasten des mechanischen Rostbeschickers ist 
vom rückwärtigen Teil des Wasser- und Kohlenkastens 
aus gut zugänglich. 
Die in der geräumigen Rauchkammer untergebrachten 
Doppelblasrohre System Kylchap entwickeln einen 
intensiven und regelmäßigen Zug. der auf die ganze 
Rostfläche verteilt wird und den Brennstoff nicht mit-

reißt. Dadurch wird auch bei Verwendung minder
wertiger Kohle eine hohe Leistung der Dampflok er
reicht. 
Bei der Baureihe 476.1 ist im Tender hinter dem Füh
rerhaus der gesamte Wasservorrat (15 m3) und der 
Kohlenvorrat (7 m3) untergebracht. Dies zeigte sich 
jedoch nicht als glückliche Lösung. da es dazu führte. 
daß die hinteren Laufachsen zu stark belastet wurden. 
Außerdem wurde der Wasservorrat im Betrieb durch 
das Überlaufrohr auf 13 m3 begrenzt. Deshalb ist in den 
weiteren Serien der Jahre 195-1 und 1955 ein Teil des 
Wasservorrats seitlich des Kessels über der ersten 
Kuppelachse untergebracht worden. Diese Lokomotiven 
erhielten die BaureihenbeZeichnung 477.0 und die Be
triebsnummern ab 39 aufwärts. Die Lokomotiven der 
Baureihe 476.1 wurden in den weiteren Jahren in den 
Werkstätten der CSD allmählich ebenfalls mit d iesen 
Wasserbehältern über der ersten Kuppelachse ausge
rüstet und in die Baureihe 477.0 eingereiht. Sie er
hielten d ie Betriebsnummern bis 38. 
Aus diesen gewonnenen Erkenntnissen wurde in den 
CKD-Werken die neue Baureihe 477.0 a ls rekonstruierte 
Baureihe 476.1 entwickelt. Dabei wurden die Wasser
vorräte im Wasserkasten hinter dem Führerhaus (11 ms) 
und an der Lokemotivseite (4 m3) seitlich des Kessels 
über den vier Kuppelachsen untergebracht. 
Die Lokomotiven der Baureihen 476.1 und -177.0 zeigen 
im Betrieb gute Erfolge, sie besitzen eine gute Dampf
entwicklung und einen niedrigen Energieverbrauch. 
Selbst beim Einsatz von Braunkohle im Verhältnis 2 : 1 
wurde noch eine gute Dampfentwicklung erzielt. 

Durch etliche Verbesserungen gegenüber den üblichen 
Lokomotiven erleichtern sie den Lokpersonalen die 
schwere Arbeit. Eine weitere Neuheit war der Einbau 
einer Toilette auf dem Führerstand. 
Die Baureihe 477.0 war die letzte Dampflokbaureihe 
der CKD-Werke für die CSD. Sie ist noch heute über
all im Betrieb zu sehen. 
Ab 1959 begannen auch die CKD-Werke mit der Pro
duktion von Diesellokomotiven. 
Die wichtigsten techni~ch~>n nllt~>n rler· Lokomotiven der 
Baur·eihen 476.1 und 477.0 sind: 
Spurweile 
Achsfolge 
Länge über Puller· 
Orößt~ Brclle 
Größte Höhe 
Gesamtachsstand 
Fester· Achsstand 
Lol<tccrmnssc 
Dienstmasse der· Lok mll vollen Vorr-äten 
Reibungslast 
Anfahrzugkraft 
HöGilstgcschwlndlgkelt 
Klcln~tcr befahrbarer Bo,:;cnhalbmcs~cr 
Wa~scrvorrat BR 47G.l 

BR H7.0 
Kohlenvorrat 

1435 mm 
2'D2' 

17 300 mm 
3050 mm 
4450 mm 

14 000 mm 
5800 mm 

101.7 t 
130.7 t 
68.7 Mp 
20.3 Mp 
100 km h 
150m 
13m' 
15m" 
7 n11 

I:JIId z Maßskizze der CSD-Tcndcrlolcomotiuc der Baureihe 476.1 (Maßstab etwa 1:!50) 
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Oipl.-lng. JOHANNES WOLF, Für$tenwolde 

Wir rekonstruieren unsere Mitteleinstiegwagen 

Gute Dienste haben sie bereits geleistet, die Mittelein
stiegwagen vom Typ "Heidenau-Altenberg" (B4i). Nicht 
nur bei der Deutschen Reichsbahn sondern auch im 
Modell wurden diese Wagen seit ihrer Indienststellung 
in Personen-, Eil- und Schnellzügen eingestellt und 
haben sich dabei sowohl auf Gebirgs- als auch Flach
landstrecken o(t genug bewährt. Die guten Laufeigen
schaften und insbesondere ihre Leichtbauweise zeich
neten diese Wagen besonders aus. Doch der Zahn der 
Zeit nagte auch an ihnen, und einzelne Wagen mußten 
bereits auf das Abstellgleis geschoben werden. 
So trug sich die Deutsche Reichsbahn mit dem Ge
danken, diese Wagen zu rekonstruieren. Es wurden 
Vorschläge unterbreitet, sie auf Grund ihrer guten 
Eigenschaften im Städteschnellverkehr P.in7.u~Pb:en und 
speziell dafür umzubauen. Die starken Korrosions
schäden an Rahmen und Wagenkasten hätten jedoch 
einen fast vollständigen Neubau erforderlich gemacht, 
somit wäre eine solche Rekonstruktion zu kostenauf
wendig geworden. 
Wie aber sieht es bei den Modelleisenbahnen aus? 
Auch hier wurden von den Wagenmeistern an den 
älteren Modellen des öfteren Schäden festgestellt. So 
beschloß man, diese Wagen in das allumfassende Rekon
struktionsprogramm aufzunehmen und stellte dafür er
hebliche Mittel zur Verfügung. Ein späterer Einsatz 
dieser Wagen ist sowohl in Eilzügen, im Städteschnell
verkehr als auch im Ersatz für Verbrennungstrieb
wagen vorgesehen. Die Einrichtung eines Steuerwagens 
ermöglicht den Einsatz im Wendezugbetrieb. 
Mit der Rekonstruktion wird es möglich, die Vorteile 
dieses Reisezugwagens von seiten seiner Leichtbau
weise und der großen Türkapazi tät mit den Vorzügen 
der Neubaufahrzeuge unter größtmöglicher Kostenein
sparung zu paaren. Sowohl der Aufsatz eines Tonnen
daches als auch die Anbringung von Gummiwülsten 
und nicht zuletzt der Einbau moderner Fenster und 
Türen geben dem Fahrzeug ein modernes Äußeres. 
Durch den Einbau neuer Kupplungen und Puffer wird 
bei größeren Gleisradien das "Puffer an Puffer fahren" 

möglich. Mit der Installation einer Innenbeleuchtung 
und dem Einbau einer Inneneinrichtung wit·d dem 
Fahrzeug ein modernes Aussehen verliehen. 

Anleitung zum Umbau 

Zur Rekonstruktion unserer Mitteleinstiegwagen be
nötigen wir Laubsäge, NadelCeilen, Drillbohrer, Fur
nierhölzer, Sperrholzreste, Kugelschreiberminen, Mes
singblechstreifen, Plastekleber, Celluloid, entsprechende 
Farben und diverse Fertigteile. Die Arbeiten sind ver
hältnismäßig einfach und unkompliziert und somit 
auch von einem weniger geübten Modelleisenbahner 
auszuführen. 
Nachdem wir das Dach abgenommen haben, werden 
die Drehgestelle demontiert (Lü:.~n der Nieten), die 
Puffer durch vorsichtiges Herausdrehen gelöst und die 
Celloostreifen herausgenommen. Nun werden mit der 
Nadelfeile alle vorstehenden Teile des äußeren Wagen
kastens (wie Fensterbretter, Nieten, Längszierstreifen 
usw.) außer den Türgriffen entfernt, so daß er ein 
glattes Äußeres aufweist. Danach werden entsprechend 
Bild 1 mit der Laubsäge folgende Schnitte ausgeführt: 
a) Normalwagen At, B, 2 XC 

t 
b) Steuerwagen A

2
, B, 2 X C 

(am linken Ende die Pufferbohle stehen lassen) 
Die somit entstehenden Einzelleile werden danach wie 
folgt zusammengefügt: 
Steuerwagen (Bild 2) 
Zunächst werden das rechte Endteil mit dem um 180° 
gedrehten Mittelteil wieder zusammengesetzt. Es ent
steht dadurch eine Folge von einet· engen Tür, sechs 
Fenster, einer doppelten Mitteltür und einem Fenster. 
Die sich ergebende Nahtstelle wird mittels eines Papp
oder Sperrholzstreifens am inneren Wagenboden ver
stärkt. 
Zur Verbindung des nunmehr bestehenden großen 
Wagenteils mit dem Endteil werden die zwei Tür
teile (1) in Bild 5 und der Wagenboden (2) zusammen
gesetzt. Anschließend daran werden die drei Teile des 

Bild 1 Mitteleinstiegwagen vor· dem Umbau mit Arlgabe der Schnitte 

0 

Bild 2 Steucrwagcn, Selten- und Stirnansicht 
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Bild 3 Normalwagen, Seilen- und Stirnansicht 

Wagenkastens zusammengesetzt und verleimt. Auch 
hiet· kann durch Einlegen eines Papp- oder Sperrholz
streifens der Wagenboden verstärkt werden, wodurch 
der gesamte Wagenkasten wesentlich stabiler wird. 
Nunmehr werden die Stirnwände (3 und 4) eingesetzt. 
Jetzt werden am steuerabteilseiligen Ende der Längs
wand die Türen bis zur Fensterunterkante mittels 
Fur·nierholz zugesetzt. Daran anschließend werden die 
neu auszufeilenden Fenster fertiggestellt und das Tür
fenster geschaffen (auf durchgehenden glatten Wagen
kasten achten!). Auch hier sind mit Hilfe von Furnier
hölzern die entsprechenden Ausbesserungen vorzu
nehmen. Im Folgenden können dann die vorgefertigten 
Fensterrahmen eingesetzt und die Türgriffe, Halte
stangen, Trittbretter usw. angebracht werden. An die 
Stirnwand des Steuerwagens sind nunmehr die Pfufrer 
und der Zughaken, die Lu!tleitungen usw. anzubrin
gen. Im Wageninnet·en können die Einrichtungen und 
Trennwände sowie die Zugspitzenbeleudltung einge
setzt werden. Nach der Montage der Drehgestelle (ver
schrauben oder vernieten, dabei auf die Dreipunkt
lagerung achten!) kann der Dachaufbau, der mit Lüftern 
versehen wurde, aufgesteckt und verschraubt werden. 
Im hohlen Tonnendach läßt sich mühelos die Innen
beleuchtung unterbringen. 
Ist der Wagen in seinem .Äußeren fertiggestellt, erfolgt 
nach einer entsprechenden Korrektur der Nahtstellen 
und Verfeinerung einzelner Details der Anstrich und 
die Beschriftung. Die Türen werden dabei mittels 
schwarzer Str·iche markiert und die Gummiwülste an 
der Tür ebenfalls dargestellt. Nach erfolgtem Anstrich 
werden die Fensterstreifen eingesetzt. 
Normalwagen (Bild 3) 
Hier werden ebenfalls als erstes das rechte Wagen
ende mit dem gedrehten Mittelteil neu zusammenge-

01/d 4 PuU~rbohlC' mit PuDer und Kupplung 

15 

13 

D 

0 I) 
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setzt. Das hier einzusetzende Teilstück umfaßt 11 '2 Fen
ster. Es ist sowohl möglich, dieses Teil eines weiteren 
Wagens durch Abtrennen zu entnehmen oder dieses 
Teilstück selbst herzusteHen (5 und 6). Das linke 
Wagenende wird nach dem Zusammenbau insofern be
arbeitet, daß an Stelle der Doppeltür ein Fenster tritt 
und daß aus dem breiten Fenster das schmale Tür
fenster sowie ein Teil des nächsten Normalfensters 
gefertigt wird. Dies geschieht wiederum mittels Furnier
holz. Anschließend werden die neuen Stirnwände ein
gesetzt. Da die Wagen zumeist im Verba~d laufen 
werden, macht es sich nur an ein bis zwei Wagen er
forderlich, die Stirnwände mit Fenstern und Zug
schlußsignalen zu versehen. Die Stirnwandtür wird mit 
einer herabgelassenen Jalousie angedeutet. Ansonsten 
erfolgt der Aufbau dieses Wagens in seinen Feinheiten 
analog der Baubeschreibung des Steuerwagens. 
Sollte es geplant sein, diese Rekowagen mit der alten 
Kupplung laufen zu lassen, so dürfen bei der Ausfüh
rung der Schnitte C die Pufferbohlen nicht mit ab
getrennt werden. Die Kupplungen können am Drehge
stell verbleiben. Sollte demgegenüber ein enges Kup
peln bei kleinen Gleisradien erreicht werden, muß eine 
bewegliche Pufferbohle angebracht werden. 
Bei einer kurzgekuppelten Zugeinheit macht es sich 
auch im Modell erforderlich, daß zum einen sowohl 
die Puffer als auch der Zughaken gefedert werden, zum 
anderen breitere Pufferteller vorhanden sein müssen. 
Damit wird erreicht, daß im Bogen ein gewisser seit
licher Ausgleich erfolgen kann und ein Überklettern 
und Einhaken der Puffet· vermieden wird. Diese Um
stände zwingen uns zu dem Zugeständnis, die Puffer 
selbst etwas überdimensional zu gestalten. 
Der gesamte Aufbau der Pufferbohle einschließlich der 
Zug- und Stoßvorrichtung wird im Bild 4 dargestellt 

E--J~E·-30 
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und im folgenden erläutert. In den zugeschnittenen 
und vorgebohrten Sperrholzstreifen (8) werden die 
Hülsen der Puffer (9), die aus einer Kugelschreiber
mine hergestellt sind, eingeleimt. Danach werden die 
Puffer, nachdem die Teller (10) auf die Stößel ( ll) auf
gelötet wurden, in diese Hülsen eingeschoben. Der 
vorgefertigte Zughaken (12), det· aus einem Kupfer
draht getrieben wurde, wird ebenfalls durch die in 
die Pufferbohle eingesetzte Ose (13) hindurchgeschoben 
und die Hülse (14), die für die Aufnahme der Feder 
benötigt wird, eingelötet. Zuletzt wird ein federnder 
Stahldraht (15) in diese Hülsen und die in die Stößel 
eingezogenen Drahtsclileifen eingezogen (analog der 
Ausgl~ichpuffer der Deutschen Reichsbahn). Nunmehr 
können an die Pufferbohle die Luft- und Heizschläuche 
usw. angesetzt werden, die Farbgebung erfolgen und 
der Einbau in den Wagenkasten bzw. an das Drehge
stell vorgenommen werden. Nach straffer Kupplung 
der Wagen mittels einer Kupplungsöse (16) wird ein 
elastisches Zusammenwirken zwischen den Puffern und 
der Kupplung erreicht. 
Die Fensterrahmen (17 und 18) können auf verschiedene 
Art hergestellt oder sogar auf deren Einbau verzich
tet werden. Die einfachste Form ist das Ausschneiden 
von Papprahmen, die hinter die Wagenwand zu kleben 
sind. Det· geübtere Bastler wird sich diese Rahmen 
entweder aus einem Messingblech aussägen oder aus 
einer Metallfolie ausstanzen und prägen. Danach wer
den diese Rahmen in die Wagenwand eingesetzt und 
verklebt. 
Das Wagendach (7) wird aus einem Stück Sperrholz 
ausgearbeitet. Am Steuerwagen hat dabei der Einbau 
der drillen Signallaterne und der Signalpfeife zu er
folgen. 
Zu•· Vervollständigung einer Zugeinheit bleibt es jedem 
Modelleisenbahner überlassen, neben den bestehenden 
Normalwagen eventuell auch noch einen Speisewagen 
durch Rekonstruktion herzustellen. Dazu wird an Stelle 
der doppelten Mitteltür nur ein großes Fenster einge
setzt. 
Nach Abschluß der geplanten Rekonstruktionsmaß
nahmen hat der Modelleisenbahner wieder einmal eine 
kleine Lücke im vorhandenen Wagenpark geschlossen. 
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Stückliste zum Bauplan 

Lrd. 
Nr. Benennung Werkstoll Abmessungen 

Se ltenwandteil Sperrholz 29 X 27 X 1.2 
Stcuerwo.gen 
Bod ente ll Sperrholz 29 X 22 X 1.5 
Stirnwand Sperrholz 32 X 23 X 3.0 
Ste ue rabteil 

4 Stirnwand Sperrholz 32 X 2~ X 3.0 
s S eltenwandte ll SperrhOI7. 29 X 21 X 1.2 

Normalwagen 
Bod enteil Sperrholz 29 X 22 X t .s 
DaCh Sperrholz 235 X 32 X 9.0 
Puffe rbohl e Sperrholz 32 X s X 1,5 
Puffe rhülse Messingrohr 30 71g . 

tO Puffe rte lle r MessingbleCh 7 X 4 X o,s 
ll Puffers tößel Messingrohr 20 91g. 
12 zughnkc n Kupferdraht 0,70 
t3 ösc Messingroh I" 2 0 5 Jg. 
\4 Hülse Messingroh I" 2 0 :; lg. 
15 Fede r Stahldraht 0.5 0 24 lg . 
t6 Kupplungsö se Kupferdraht 0.70 
17 Fenste r. g roß Metallfolie 
18 Fenste r. klein Metallfolie 

···mehr und mehr gefragt 
weil die Hougrii~e stimmt! 
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Seit fünfzehn Jahren sind 

OWO-MODELLE 
Oualitätserzeugnisse. Sie bieten Ihnen un
zählige Möglichkeiten bei der Anlagenge
staltung. 

OWO-MODELLE 

290 

werden laufend verbessert. 

Fordern Sie kostenlosen Prospekt an. 

OWO-MODELLE 
Spitzenerzeugnisse. 

Neuentwicklung 

Zur Leipziger Messe: 
Petershof, II. Stock, Stand 263 

VEB Vereinigte En gebirgische 
Spielwarenwerke 
933 Olbernhau 

FUR 
UNSERE 
BRIEFMARKEN
FREUNDE 

lipsia-Permanent·Briefmarkenkatalog 

Nochtrog 1-2 1967 

je Ausgabe 128 Seiten, Loseblattsammlung 3,- MON (bereits 
lieferbar) 

Nachtrag 3-4, 1967 

je Ausgabe 128 Seiten, Loseblattsammlung 3,- MON (erschei· 
non im Oktober und Dezember 1f67) 

Zu bestellen in jeder Buchhandlung. 

TRANSPRESS 
VEB VERLAG FOR VERKEHRSWESEN 108 BERLIN 

'~ Telefon 
53 907 49 

VERTRAGSWERKSTATT FOR ALLE TECHN. SPIELWAREN 

ModtRtlseaiHihnH ••l•llthör/Tean.Spltlw•rtn 

Piko-Vertrogswerkstatt Kein Versand 

1055 B E R L I N , Greifswalder Str. 1, Am Königstar 

Verk. Piko-Eisenb. (HO, div. 

Zubeh.) f. 2.50,- MON u . • Der 

Modelleisenbohner• 1959,2-

1960 11. Angeb. unt. KTM 367 

an OEWAG, 1054 Berlin 

Verkaufe folgende Jahrgänge 
.Der Modelleisenbohner" 
1953 54 55 56 kompl., 1957 H. 
1-10, 1962 I. Verlogseinbond, 
1962 H. 4--12, 1963164165/66 
kompl., 1967 H. 1-6, Gesamt· 
preis 100,00 MON. 

Helmuth Luleich, 485 Weißen· 
leis, BachstraBe 13 

ER ICH UNGLAUBE 
Das Spezialgeschäft für den Bastler 

Vertragswerkstatt Piko, Zouke, Gützold 
GROSSES ZAHNRADSORTIMENT 
MOD. 0,4 und O,S 

Kein Versand 

1035 Berlin, Wühlischstr. 58 - Bahnhof Ostkreuz - Tel. 5S 54 50 

Brücke mit 
abgesetztem Bogen 

PGH Eisenbahn • Modellbau 
99 Plauen (Vogtl.), Krausenstraße 24, Ruf 56 49 
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"Sacl1seumeisler~~- ~rzeuguisse 
für Einzel· und Gemeinschoftsonlogen, Spur HO und Tl 

Moderne Straßenleuchte:-a 
Signalbrücken 
Lichtsignale 
Formsignale 

Verlongen Sie diese bei Ihrem Fachhandel! 

l 

und jetzt auch 

Lichtsignale für Spur N 

.. SACHSEN M ElSTER., METALLBAU- Kurt Müller KG, 9935 Markneukirchen/Sc 

Das führende Fachgeschäft 
in Kari·Marx·Stadt 
Für die Freunde der Modellelsenbahn holten wir 
ein umfangreiches Angebot von Model lboh nen und 
Zubehör bereit. 

Wir führen 

Erzeugnisse der Nenngrößen HO. TT und N 
Komplette Anlogen und Einzelstücke 
Zubehör für olle Größen in reicher Auswohl 

Unser Kundendienst : Nachnahmeversand 

I:I!J,, m o d eil b a h n • • 
901 Kori·Morx·Stodt, Augustusburger Str. 26 
Tel . 4 12 29 

Unsere 

Bastlerbedarf aus dem 

KONSUM 
59 Eisenoch, Dr.-W.-Külz-Stroße 11 o 

Modellbohnen - Geschenkkortons 
Triebfohr1euge u. sömtl. Zubehör 
für die Spuren HO - TT - N 
sowie Bastlerbedarf 
für Flug· u. SchiHsboumodelle 

Vertragswerkstoll 

für elektromechanische Spielwaren 

Neuentwicklungen 1966/67 
haben schon großen Beifall gefunden. 

Auch Sie wordon viol Froudo doron hobon. Alfo Bausät ze sind jetzt mit violon Plosto· 
teilen ousgestottot . Oomlt Ist e in HöchstmoB on Naturtreue erreicht. - E$ ist eben alles 

dran I 

Bahnhof .,Hassolbach" 6,30 MON 2 Wohnhäuser 5,9S MON 

Stellwerk und Bahnwärter· Neue Siedlung 5,15 MON 

wahnhaus 5,70 MON 

2 Einfamilienhäuser 5,90 MON G eschäftshaus m. Garag e 4,30 MON 

Neue Fabrik 6,70 MON 

Fordern Sie kostenlosen Prospekt. Er informiert Sie über unser großes Sortiment. 

H . AU HAGEN K G, 9341 MARIE N 8 ERG (ERZ GE 8.) 
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Es wird wohl kaum einen Modelleisen
ba hner geben, der a n Dinge vorübe r

gehen kann, d ie in Beziehungen zur 

Eisenbahn ste he n. Zweifellos interessie
ren ihn damit auch immer wieder die 
Iok- und Wagentypen, die in nicht ge· 
ringer Zahl im Markenbild der ve rschie 

de ne n Postve rwa ltunge n aufta uche n. Bei 
u ns in d e r CSSR gibt es viele Modell
eisenbahne r, die sic:h dabei recht genau 
solche im Markenbild gezeigten Mode lle 
betrachten und - zum eigenen Nach
bauen dieser Typen a ngeregt werde n. 

sehr aufschlußreich ist da für e ine CSSR
Morkeno usga be . Lokomotive n" a us dem 
Jahre 1966. Sie zeigt die e rste tschechi
sche Lokomotive a us dem Jahre 1841 -
d ie AJAX, dann die KARLSTEJN um 1865, 

und demgeg e nüber moderne Dampfloks 
aus dem Jahr 1946 für Güter- bzw. 

Schne ll zug verkehr. Zwei weitere Werte 
weisen a uf d ie wachsende Bedeutung 
der Elektrifizierung (E 699.0) u nd a uf 
de n Einsa tz der Dieselloks (T 669.0) hin. 

Diese Grafike n Iossen sehr gut d ie De
tails de r Lokomotiven erkennen und e r
mög lichen e in umkopieren auf Paus
papier bzw. kö nnen d urch Fotoreproduk
tione n gu ten Anscha uungsunterricht fü r 
diese CSSR-Modelle bilden. Erfa hrene 
Modellba uer können dabei d ie Maße 
der Lokmodelle errechnen und sind a uch 
in der Lage, doß im Markenbild ge
zeigte als Mode ll umzusetzen. 

Der Redaktionsbeirot 

Mut zum Eigen(nach)bau? 
Eine Anregung unseres CSSR-Freundes lng. J. Jesd insky - Briefmarkenmotive 

de r CSSR ermöglichen erfahrenen Modelleisenbahnern den Nachbau oller und 
moderner Lokboureihen. 

20n 

GUnter Barthel, Obcrs<'hule Erfurt-Hochhelm - Rb.-Direktor Dlpl.-lng Heinz Fleischer, Botschaftsrat der Botschaft der DDR ln 
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